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geordnetenhauscs und die Ausschreibung von Neuwahlen ,
erst erfolgen könnte , nachdem das Ausführungsgesctz zum

bürgerlichen Gesetzbuch erledigt ist . Ob dieser jedenfalls

nicht unwahrscheinliche Fall eintrcten wird , ^
bleibt ab¬

zuwarten ; tritt er ein , so werden seine logische Folge Ver¬

änderungen im Bestände des preuhischen Staatsministeriums

sein müssen , das bei der Vertheidigung der Vorlage eine

recht unglückliche Hand bewiesen hat . Die politische Färbung

des neuen Ministeriums dürfte sich in diesem Fall als ge¬

mäßigt - konservativ präsentiren .

Dir Ablehnung der Kunal - Dorlage .

Krrlin , 19 . August .

« . Jahrgang .
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werde , und die offiziöse „ Nordd . Allg . Ztg .
"

versichert , daß
die Negierung zur Durchführung des Kanalplanes alle ihr

zu Gebote stehenden und der Sachlage angemessenen Mittel

anwenden werde . Diese Erklärungen besagen nicht viel ,
denn sie lassen auch die Deutung zu , daß die Kanalvorlage
in der nächsten Session wiederkehren werde .

Entscheidende Beschlüsse werden selbstverständlich erst

nach der Rückkehr des Kaisers gefaßt werden . Sollte die

Regierung die natürliche Antwort auf ihre Niederlage

wählen und Berüfung vom Abgeordnetenhaus an die Wähler

einlegen , wobei sie unseres Erachtens auf eine kanalfreund¬

liche Mehrheit zu rechnen hätte , so ist es doch selbstverständ¬

lich , daß dieser Schritt , nämlich die Auflösung des Ab -
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Die Krisis .

p . Kerlin , 20 . August .

Die Situation , welche durch die überraschend gekommene
radikale Ablehnung der Kanal - Vorlage geschaffen worden ist ,
ist so unklar und verworren wie nur möglich . Und dies

aus guten Gründen , denn noch niemals hat eine Abstimmung
des preußischen Abgeordnetenhauses so wenig den thatsäch -

lichen Anschauungen der Parteien , ganz abgesehen von der

der Vorlage überwiegend günstigen Stimmung im Lande ,
entsprochen als die am Samstag erfolgte Ablehnung der

Kanal - Vorlage . Die Verworrenheit ber Situation erhellt am

besten daraus , daß die Mehrheit , welche die Kanal - Borlage

abgrlehnt hat , zu einem nicht geringen Theil keineswegs
aus Gegnern der Kanal - Vorlage bestand , sondern sich , wie

das Centrum , aus anderweiten politischen Erwägungen dazu

entschloß , den Mittelland - Kanal zu Fall zu bringen . Ueber -

blickt man heute den Kampf um die Kanal - Vorlage , so

leuchtet ohne Weiteres ein , daß sie nicht ihrer selbst wegen

gefallen ist , sondern weil die konservativen Parteien den

Kampf um die Kanal - Vorlage von vornherein zu einem

Kampf zwischen der agrarischen und der industriellen Welt¬

anschauung gestalteten , und weil das Centrum sich diese will¬

kommene Gelegenheit nicht entgehen lassen wollte , seinen

Einfluß auf die preußische Politik zu vergrößern und zugleich
eine ihm genehme Gemeindewahlrechtsrcform durchzusetzen .

So verfahren die Dinge auch waren , so wurde doch noch

| u Beginn der entscheidenden Samstags - Sitzung fest darauf

gerechnet , daß durch ein Kompromiß die Entscheidung hinaus¬

gezogen und dadurch die Möglichkeit einer günstigeren Ent¬

scheidung geschaffen werden würde . Diese Möglichkeit ist der

Negierung in der bequemsten Weise dargcboten worden , und

zwar durch den Vorschlag des nationalliberalen Abgeordneten

Hobrecht . Für die Theilstrecke des Mittclland - Kanals , den

Dortmund - Rhein - Kanal , hätte sich eine erhebliche Mehrheit

gefunden , wenn die Regierung die bestimmte Erklärung ab¬

gegeben hätte , daß sie sich mit der bloßen Annahme dieser

Theilstrecke im Herrenhause nicht begnügen werde . Auf diese

Weise wäre die Vorlage an das Herrenhaus gegangen , hätte

von dort vervollständigt zum Abgeordnetenhaus zurückkehren
können und die Regierung hätte es in der Hand gehabt , mit allen

chr zu Gebote stehenden Mitteln unterdeß der Vorlage ein

günstigeres Schicksal zu sichern . Vor der entscheidenden

Sitzung ging die Annahme dahin , daß die Verhandlungen

sich in dieser Weise abspielen würden , aber auch hier be¬

währte stch die alte Wahrheit : Es kommt immer anders !

Unbegreiflicher Weise verstand sich Herr v . Miquel nicht zu
einer klipp und klaren Erklärung , sondern verklausulirte sie
mit einigen Wendungen , aus denen heraus zu hören war ,
daß die Negierung sich auch mit der Theilstrecke begnügen
werde . Um dies zu verhindern , brachte jetzt die Linke den

Dortmund -Rhein - Kanal zu Fall , und somit war das un¬

erwartete Ereigniß der runden Ablehnung der Kanal - Vorlage

zur That geworden . Das Unzulängliche , hier ward ' s Ereigniß !

Unzulänglich ist in dem verlorenen Kampf um die

Kanal - Vorlage Manches gewesen , so vor Allem die Ver¬

theidigung der Vorlage von Seiten der Regierung . Zwar

an überzeugenden sachlichen Gründen für den Kanal hat es

die Regierung nicht fehlen lasten , aber die politische Ver¬

tretung der Vorlage ist eine so zaghafte und schwächliche

gewesen , daß beispielsweise die Kanalgegner bis zum Schluß

Zweifel daran äußerten , ob dem Wortführer des Ministeriums ,
Herrn v . Miquel , wirklich ernsthaft an der Annahme der

Vorlage gelegen sei . Das Wort eines konservativen Redners ,

„ der Herr Finanzminister , der , wenn ich nickt irre , für die

Vorlage gesprochen hat,
"

ist für diese Auffassung

charakteristisch . Den Hauptantheil an der Vertheidigung der

Vorlage hat das preußische Ministerium dem König und

Kaiser überlassen , der mit nicht mißzuverstehender Ent¬

schiedenheit erklärt hat , daß er und seine Negierung fest und

unerschütterlich entschlossen seien , den Mittelland - Kanal zur

Durchführung zu bringen .
In welcher Weise gedenkt die preußische Regierung dies

Programm zu erfüllen ? Das ist die Frage , welche zur

Zeit das politische Interesse beherrscht . Der Minister¬

präsident Fürst Hohenlohe hat feierlich erklärt , daß der

Mittelland - Kanal nicht von der Tagesordnung verschwinden
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es aber nicht darauf an , daß ein neuer Verkehrsweg irgend einmal

in der Zukunft gebaut wird , sondern roann er gebaut wird ( « ehr

richtig !) Die Regierung mag thun , was sie glaubt verantworten

zu können . Wir sind bereit , für die Regierungsvorlage in allen

ihren Theilen einzutreten . Aber die Verantwortung können rott

nicht übernehmen , einen Gesetzentwurf gutzuheißen , der auf den

Dortmund -Rhein - Kanal beschränkt ist , und einstimmig werden meine

freunde gegen den Centrumsantrag stimmen , wenn der national -

Itberale Antrag verworfen wird . (Lebhafter Beifall links , Unruhe .) —

Abg . Fritzen ( Centr .) bittet , dem Centrumsantrag zuzusttinmen .

Seine Freunde würden eine Auflösung des Landtags für ein

nationales Unglück halten , weil alsdann ein wüster Jnteressenkamps

beginnen würde . - Abg . Rickert ( freis . Ver .) sagt Namens seiner

Freunde , daß dieselben dem nationalliberalen Antrag juiiunmen
werden . Ein Theil seiner Partei sei auch bereit , für den CentrumS -

antrag einzutreten , nur müßte die Absicht der Regierung erst voll¬

kommen klargestellt werden . — Aba . Graf Limburg - « tirum

( kons .) erklärt , datz seine Frenude für den Centrumsantrag nidrt ein «

treten könnten , denn jeder Kanalbau würde die Resultate erschüttern ,
welche wir mit unserer Eisenbahn -Politik glücklich,erreicht Haven .

Ministerpräsident Fürst zu Hohenlohe : Meme Herrenl Ich

habe an der Diskussion der letzten Tage nicht theilgenommen , weil

Im Abgeordnetenhaus war heute schon lange vor Beginn der I

Sitzung der Sitzungssaal und die Tribünen stark besetzt . Am I

Ministertisch hatten sich Fürst Hohenlohe und die Minister Miquel , I

Thielen , Brefeld und Hammerstein eingefunden . Zur dritten Lesung I
der Kanal -Vorlage haben die Nationalliberalen den Antrag ein - I

gebracht , in welchem die Regierungsvorlage einschließlich des I

schlesischen Kompromiß -Antrags wieder hergestellt werden soll . Fenier I

liegt ein Antrag des Centrums vor , nur den Dortmund -Rhein - I
Kanal und die Verbindung von Dortmund bis Bevergern wieder - I

herzustellen . Sodann will eine freikonservative Resolution I
im Falle der Ablehnung der Dortmund - Rhein - Strecke
die Regierung um eine Vorlage , betreffend Kanalisirung der I

Lippe , ersuchen . Als erster Redner erhält das Wort der I

Abgeordnete v . Wangen he im ( Bund der Laudw .) , der den I
bekannten ablehnenden Standpunkt der großen Mehrheit der I

konservativen Fraktion nochmals barlegt . — Abg . H o b r e ch t I

(nat .- lib .) empfiehlt den nationalliberalen Antrag zur Wieder - I

Herstellung der Regierungsvorlage . — Abg . v . Kardorff ( freikons .) I
erklärt , daß der größte Theil feiner Partei für den Dorlmund -

Rheiii -Kanal stimmen werbe , wenn bie Regierung denselben als I

ausführbar bezeichne. Geschehe dies nicht , so werde sie den Dortmund - I

Rhein - Kanal ablehnen . - Meepräsident des Staatsministeriums
vr . v . Miquel : ( Lebhafte Unruhe bei Beginn der Rede . Rufe : Lauter !) 1

Ich werde so laut sprechen, daß das ganze Haus bei einiger Ruhe I

mich verstehen kann . Meine Herren ! lieber den Mittelland - Kanal und I
die Gründe für und wider werde ich heute nicht mehr sprechen . I

Nach meiner Meinung sind der Worte genug gewechselt . Die I

Gründe für und gegen denselben find in jedem Stadium der Be -

rathung außerhalb und innerhalb des Hauses und Seitens der I

Staatsregiernng fo ausgiebig entwickelt worden , daß es geradezu I
Eulen nach Athen tragen hieße , noch heute neue Gründe mit
neuen Erfolgen und neue Ueberzeugnngen hervorzaubern zu
wollen . Ich werde darauf verzichten . Meine Herren ! Die

Staatsregiernng hält selbstverständlich , ob ~
b er

Antrag der Herren vom Centrum auf ein stuck

angenommen wird oder nicht , an der Durch¬
führung des gcsammten Mittelland - Kanals un¬

bedingt fest . ( Lebhafter Beifall links .) Meine Herren !
Ob ein Stück des ganze » Kanals , welches hier be¬

antragt ist , technisch durchführbar ist , kann ich nicht sagen ,
aber ich glaube allerdings , daß die Staatsregiernng , wenn
wirklich das Abgeordnetenhaus einen solchen Beschluß faßt , daraus

Anlaß nehmen wird , die technische Durchführbarkeit biefer Frage
neu zu prüfen . ( Stürmische Heiterkeit .) Es läge in einem

solchen Beschlüsse doch wenigstens das werthvolle Anerkenntniß des

hohen Hauses , daß überall nicht die Kanäle neben den Eisenbahnen
zu entbehren finb . Es würde dies doch immer eine Entscheidung
dieses hohen Hauses gegenüber dem anderen hohen Hause bedeuten .
Denn indieser hochwichtigenFrageist es für dieStaatsregiernng immer
von hohem Interesse , die Stellung beider Häuser des
Landtags zu haben . ( Beifall . Rufe : Aha !) Die Voraus¬
sagung des Herrn v . Wangenheim , daß die Zuwendungen , welche
roir Schlesien zu geben versprochen haben , nicht auf diese Provinz
beschränkt bleiben sollen , kann ich nur bestätigen . Eine prinzipielle
Abneigung , die Folgen , welche etwa für den Osten sich ergeben
sollten , nicht auszugleichen , ist bei der Staatsregierung nicht vor¬
handen . Demi Abg . v . Wangenheim hat sich auch über das Ver¬
halten der Staatsregiernng gegenüber der Landwirthschaft beklagt .
Diesen Vorwurf kann ich am besten dadurch entkräftigen , indem ich
darauf Hinweise , daß von großen Theilen des Landes gerade die
Staatsregierung beschuldigt wird , viel zu einseitig für die Land -
wirthfchaft zu sorgen . Daraus wird sich von selbst ergeben , daß die

Staatsregierung in dieser Frage den einzig richtigen , den Mittelweg
gewählt hat . Wir haben diegrößte Fürsorge in Preußen
für die Landwirthschaft . Ich will Sie mit der Aus -
ftellung der langen Reihe von Maßregeln , die im Interesse , der
Landwirthschaft — zum Theil unter dem größten Widerstand
anderer Parteien — durchgeführt worden finb , nicht behelligen .
Die Staatsregierung hat ein ruhiges Gewissen , innerhalb der be¬

stehenden Gesetzgebung Dasjenige gethan zu haben , was sie nach
den gegebenen Verhältnissen überhaupt durchführen konnte ; und sie
wird darin fortfahren . Den Kanal besonders betreffend , haben wir
die ausdrückliche Slnerfennuug verschiedener Führer der konservativen
Partei , daß der Kanal der Landwirthschaft keinen S ch adeu
zufügen würde . ( Unruhe rechts .) Es ist dies ausdrücklich erklärt . .. m,rrmmniriunen
worden . Im Gegentheil ist die Staatsregiernng der Meinung , I ist ein Wechsel vhs' eDatnm Bei derrapw " . 01 ) Isv

, daß der Kanal im höchsten Interesse der Landwirthschaft | © ntnnrfelung b « LttÄSS
liegt , und wir sind der Ueberzeugnng , daß Sie ( zur
Rechten gewendet ) — wenn auch unbewußt — der Land -
wirlhschaft durch Ihre Abneigung den größten Schaden zufügen
( Unruhe rechts ) ; und diese Anschauung wird allmählich auch
in das Land übergehen . (Lebhafte Unruhe und Widerspruch rechts .)
Man ist gerade in landwirthschaftlichen Kreisen über diese Haltung
aufs Aeutzerste überrascht . ( Widerspruch rechts .) Wir haben , wie

Herr v . Wangenheim sagte , diese Sache als eine Frage der Land¬

wirthschaft behandelt , er kann und darf uns nicht vorwerfen , daß
wir diesen Zai '.kapfel in die staatserhaltenden Elemente geworfen
haben . Ich habe die Ueberzengung — ich muß es bedauern , aber
es ist meine feste Ueberzeugnng — , daß die konservative Partei
durch ihre Haltung , die sie tn dieser Frage eingenommen hat ,
ohne irgendwelche Rücksicht auf die Gesammtlage des Landes in

politischer und wirthschastlicher Beziehung (Oho ! rechts ) . . . , daß
diese Haltung , die sie sowohl in der ersten als auch in der

zweiten Lesung eingenommen hat , nur unheilvolle
Folgen haben kann . ( Beifall links . Lebhafte Unruhe rechts .) —

Abg . Richter ( freif Volksp .) : Ich halte es nicht für angemessen ,
nach dem Vorbilde des Herrn v . Wangenheim eine Parteipolemik
aufzunehmen und die Haltung der Presse zu erörtern . Dazu wird

sich schon an einem anderen Tage spater reichlich Gelegenheit finden .

!
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Herr v . Kardorff hat dann über alles Mögliche und noch mehr ge¬
sprochen , nur nicht über Kanalpolitik und Kanäle , von Eisenzöllen ,
Handelsverträgen : c. Nur eines habe ich vermißt , er hat nicht von
der Währungspolitik gesprochen . (Große Heiterkeit .) Wir haben
die Regierungsvorlage in jeder Weise unterstützt wie keine andere
Partei , wir haben verzichtet auf eigene Anträge , wir haben eigene
Wünsche und solche von Wahlkreisen zurückgestellt , wir haben
uns im Interesse des Zustandekommens der Regierungsvorlage
— der Noth gehorchend, nicht dem eigenen Triebe —
der Vertagung abgequemt , wir haben vorgestern den Ausschlag ge¬
geben , um

'
das Stück aus der zweiten in die dritte Berathuna zu

bringen , um nochmals die Möglichkeit zu schaffen , die Vorlage zur
Annahme zu bringen . Wir werden auch beute für die Regierungs¬
vorlage im Ganzen stimmen und auch für den nationalliberalen An¬

trag einschließlich des Antrags Strachwitz . Aber wir find ein -

müthig nicht in der Lage , für den Centrumsantrag zu stimmen ,
wenn der Antrag der Nationalliberalen gefallen ist . Wir
wollen nicht dazu beitragen , die Möglichkeit zu schaffen ,
einen Gesetzentwurf zu Stande zu bringen , der sich alleiir auf
den Dortmund - Rhein - Kanal beschränkt . Wir sind der
Meinnnq , daß ein Dortmund - Rhein - Kanal ui feiner Jsolirung
etwas Anderes ist, als eine Theilstrecke des Gesammtkanals , und sind
ferner der Meinung , daß , wenn heute der Dortmund -Rhem - Kanal

bewilligt wird , dies nicht eine erste Rate ist , ein Anfang für
den ganzen Mittelland -Kanal , der diesen nach sich zieht , sondern daß
dann größere Hindernisse erwachsen werden , welche verhindern , daß
der Mittelland -Kanal zu Stande kommt . Herr v . Kardorff sagte :
Man soll nicht neue Wege beschreiten . Das , Herr v . Kardorff , ist
der chinesische Standpunkt . (Heiterkeit.) Hätte dieser Standpunkt
schon friiher maßgebend sein tollen , wir gälten niemals zu einem

größeren Eisenbahnbau durch Bewilligung von Staatsmitteln
kommen können . Dann noch eins ! Durch diese Art der Be¬

handlung von Verkehrsfragen wird das einheitliche nationale

Bewußtsein in den inneren Fragen zum Schweigen gebracht .
( Große Unruhe rechts .) Dafür wollen wir die Verantwortung
nicht übernehmen , daß in dieser Richtung die nationalen Interessen
durch künstlich hervorgernfene Ansprüche zurückgedrängt werden .
( Erneute Unruhe .) Der Dortmnnd -Rhein -Kanal ist nicht cm

Vorspann für den Mittelland -Kanal , höchstens ein Vorspann , der
den Mittelland -Kanal in den Abgrund zieht Wir sind gegen d «

isolirte Bewilligung des Dortmnnd -Rhein -Kaiials . Die Leute , die
uns vorgehalten haben , wir vertreten die Interessen des Grotz -

kapitals der Ruhrgebiete , mögen daraus entnehmen , wie wenig
berechtigt ihre Vorwürfe sind Der beschränkte Kanal hat eine Be -

dentung für die Kohlenwerke in der nächsten Nähe ; für sie ist er
ein Abfahrtskanal für ihre Kohlen , ein Zufuhrkanal für die

Grubenhölzer . Was nutzt er den Kreisen darüber hmans ?

Selbst meutern Wahlkreise , der an der Ruhr liegt , nicht ent¬

sprechend dem Nutzen , den der gelammte Kanal schaffen wurde .
Denn durch den Sonderkanal stärken Sie die Herrschaft des

! Kohlensyndikats . (Rufe rechts : Hört , hört ! Abg . vr . Arndt :

Das ist mit dem Mittelland - Kanal doch ebenso !) Sie werden

gleich darüber belehrt werden , daß das nicht der Fall ist .

( Heiterkeit .) Der Dortmund -Rhein -Kanal wird der Ausfuhrkanal

nach Holland fein . Er entzieht der heimischen Produktion die

Kohlen , die schon jetzt darüber klagt , daß sie unter Kohlenmanael
leiden muß . Wenn der Mittelland -Kanal gebaut wird ( Abg .
Dr . Arndt : Gestaltet es sich noch schlimmer! Heiterkeit .) Nein ,
Herr Arndt , das begreifen Sie nur nicht ! (Heiterkeit .) Der Ge -

fammttanal wird ein Ausfuhrkanal für die Industrie des Westens

nach dem Osten sein , insbesondere der Eisenindustrie , und ein Zu¬
fuhrkanal für die Lebensmittel des Ostens nach dem Westen und

I dadurch paralysiren sich die Nachtheile , die hier und da befurchter
I werden --- Sehe » Sie , nun find Sie ganz still I (Große Heiterkeit .)
I Zum konstitutionellen Leben gehört die Möglichkeit, von den

Gewählten an die Wähler zu appellireii und bei den Wählern an -
I zufragen , ob die Abgeordneten im Sinne ihrer Wähler geiiunntt

haben . Wenn diese Probe hier nicht gemacht wird so totip ich tm

Rahmen der preußischen Gesetzgebung überhaupt keinen Fall wo

diese Probe gemacht werden könnte . Wovor furchtet man sich denn ?

Noch mehr als abgelehnt kann doch der Mittelland -Kanal auch dann

nicht werden . ( .Heiterkeit .) Jetzt ist die Regierung geradezu m

der Gefangenschaft der Herren . Fürchtet sie , dich die noch

I schlimmer werden könnte ? Oder furchtet sie etwa , datz Lveial -
I demokraten hier einziehen könnten ? O nein , daran hindert

sie das Dreiklassenwahlshstem . Und meine Partei tft an einer

Auflösung ja weniger beteiligt als eine andere . . Ob wir ein

I paar Stimmen mehr oder weniger hier haben , wird uniere Stellung
I nicht beeinflussen. Die Frage liegt so : 3ft es praktisch , dre
I konservativen Parteien so zu schwächen durch Stärkung der Mittel -

parteien , daß sie aus ihrer beherrschenden Stellung heranskonunen ?
I Die Centrnmsparlei könnte sie durch dieNationalllberalen inTchach

halten . Und vor den Nationalliberalen braucht sie fick doch übet '

Haupt nicht zu fürchten . (Heiterkeit .) Oder Hal Herr v . Miquel a » 8

I der früheren Führung der Partei so schreckhafte Erinnerungen ?

I (Heiterkeit .) Will die Negierung es auf diese Probe nicht ankommen

lassen , so hätte sic doch nicht solche stolzen Worte gebrauche, ' sollen ,
I » e hätte nicht von der Unerschütterlichkeit und dem Beharren

auf der Vorlage sprechen sollen sie hätte stch ,« cht ans den

Großen Kurfürsten berufen sollen . ( Heiterkeit .) Wir halten

am Mittelland -Kanal fest , sagen die .Herren . Ja , dieses theo¬

retische Festhalten . . . was ich mir dafür kaufe ? ( Heiterkeit ) Das
1

ist tin Wechsel ohne Datum . Bei der rapiden wirthschaftlichen
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daß beute vor der Sitzung die Landräthe und höheren Regiernngs -
beaniten , welche Mitglieder des Hauses sind , zum Minister des
Innern berufen wurden , welcher an sie das Ansinnen gestellt habe ,
für die Regierungs -Borlage zu stimmen .

Deutsches Kelch .
* Kof - und Personal - Nachrichten . Der Kaiser hat ,

wie , der „ Germania "
zufolge , in parlamentarischen Kreisen ver¬

lautet , die Nachricht nach Berlin gelangen lassen , daß et mit Rück¬
sicht auf die Verwickelungen der muerpolitischen Lage seine Reise
unterbrechen und sogleich nach Berlin zuriickkehren werde .

* Kerlin , 21 . August . Ein allgemeines Veräußerungs¬
verbot ist , wie die „ Volkszeitung " hort , gerichtlicherseits gegen den

bände ist eine dichte Polizistenkette
irdischen Abzugskanäle sind bewacht , l . . . . . y .
Leitung sind wieder unterbrochen . Man erzählt , eine Anzahl
Metzgerburschen vom Villetteviertel bereitete einen Lebensmittel -

Maßnahmen getroffen . Alle Pariser Truppen find konfignirt . — Me
Metzger des Stadtviertels La Billette hielten am Samstag Abend eine
Versammlung ab , um über die Aufforderung der Antisemitenführer ,
sich der Bewegung zu Gunsten Guerius anzuschließen , zu berathen .
Ein Theil der Metzger ist zwar der Ansicht , daß Guetin unrecht
gehandelt habe , indem er die Bedingungen der Republik abgelehnt
hat . Es wurde indeß beschlossen , sich einzeln an einen gewissen
Punkt der Stadt zu begeben und daun in Masten nach der Rue
Chabrol zu ziehen . Es sind bereits die größten Sicherheits -
Maßregeln Seitens der Behörden getroffen worden . Die Wirth -
schaften in der Rue de Magenta und der Rue la Fcajette müssen
geschlossen bleiben . In der vergangenen Nacht kam es in der Rue
Chabrol zu einem Zusammenstoß zwischen Polizei und Antisemiten .

* Spanien . Die » ach Oporto gesandten spanischen Aerzte
halten den Sanitätsdienst und die getroffenen Vorbeugungs -
maßregeln in Portugal für ungenügend . — Gerüchtweise verlautet
von einer in Figueira an der Pest borgekommenen Erkraukiing und
von einem Todesfall in Barcellos . Die Epidemie [dfeiut au Ver¬
breitung zu gewinnen . Au der portugiesischen Grenze wurden
mehrere Lazarethe errichtet . Der spanische Konsul in Oporto soll
zur Verantwortung gezogen werden , weil er es unterlasien hat . die
Regierung von dem Austreten der Pest in Kenutniß zu setzen . ÄuS
Portugal kommende Reisende bestätigen , daß ein Pestfall in Lissabon
vorgekommen ist .

Ausland .
* Italien . Anläßlich des Festes des heiligen Joachim hielt

der Papst gestern Mittag in der Privatbibliothek Eercle ab , wobei
900 , Personen zugegen waren , darunter 16 Kardinale , viele
Prälaten und Vertreter der katholischen Gesellschaftskreise . Der
Papst sprach über verschiedene religiöse Fragen , berührte aber
politische Angelegenheiten nicht . Schließlich gestattete er allen
Anwesenden , vor dem Thron zu befiliren und ihre Ehrerbietung
mi bezeugen . Hierbei richtete er an Alle wohlwollende Worte . Das
Aussehen des Papstes war frisch , feine «Stimmung ausgezeichnet . —
In Italien herrscht , wie uns unser römischer m -Korrespondent
mittheilt , große Aiifregmig über den schweren Unglücksfall bei den
Kavalleriemanövern in der Nähe von Ferentino . Ein Theil des
Regiments stürzte in einen Graben , 2 Offiziere und viele Soldaten
find schwer verwundet . Es soll sich um ein Verbrechen handeln ,
da der Graben künstlich durch Strauchwerk verdeckt war . Der
Minister hat strengste Untersuchung angeordnet .

* Frankreich . Der Anarchist Sebastian Faure hat Samstag
Abend einen Aufruf vertheileil lassen , worin er die Socialisten
auffordert , den Kampf zur Vertheidigung der Republik zu beginnen
und die Soldaten zur Fahnenflucht aufpireizen . Der Aufruf hat
in dem alten republikanischen Stadtviertel von Paris eine unge¬
heure Aufregung hervorgerufen . Me Socialisten beschloffen , sich
heute auf dem Platz de la Republique zu versammeln . Man ist
daher auf sehr ernste Dinge gefaßt . Die Regierung hat umfaffenbe

Für gestern wurden größere Zusammenstöße befürchtet . — lieber
die Rede Kaiser Wilhelm ? bei der Enthüllung des Krieger -
denkinals in St . Privat schreibt Cornely im „Ftgaro

" : „ Der
Kaiser sagte mit dem herrlichen Gedankenschwung , der ihm eigen :
„Wenn unsere Fahnen sich über den Gräbern neigen werden , dann
werden sie auch die Gräber unserer Gegner grüßen .

" Also weniger
als 30 Jahre nach dem erbitterten Kampfe grüßen und betounbem
sich Sieger und Besiegte . Weläze Lehre können die Franzosen , die
Söhne desselben Vaterlandes , die sich jetzt hartnäckig befehden , aus
diesen Worten ziehen ! " — In der Festung Gnerins in der Rue
Chabrol meldet sich, wie vom Samstag gemeldet wird , der Hunger .
Die Blokade wurde auf das Strengste burchgesiihrt . Um die Ge -' " ‘ " " ' "

gezogen . Selbst die unter «
Die Wasserleitung und Gas¬

luguit . Em allgemeines Veräußerung !
. . . . . „Volkszeitung " hort , gerichtlicherseits gegen de . .

Geh . Oberregierungsrath Frh . v . Broich erlassen worden ,
nachdem die Eröffnung des Konkurses über sein Vermögen beantragt
worden ist . Freiherr v . Broich ist Vortragender Rath im Staats «
Ministerium , in das er berufen wurde , als Graf Wilhelm
v . Bismarck 1885 das Landrathsamt in Hanau übernehmen sollte ,
das Herr v . Broich bis dahin verwaltete . Freiherr v . Broich ist
in Berlin vielfach bei der Begrüildmig und Leitung von Genossen¬
schaften betliciligt gewesen und hat neuerdings noch in einem
Prozesse von sich reden gemacht .

transport vor und würde nöthigenfalls mit äußerster Gewalt bis
zu den Eingeschlossenen zu bringen suchen .

* Dänemark . Der „Berliner Lokal - Anzeiger
" meldet aus

Kopenhagen : In hiesigen Hofkreisen erregt es großes Aufsehen ,
daß die Prinzessin Maud von Wales ihre Mutter , die am
Donnerstag hier eintrifft , nicht nach Kopenhagen begleitet , umso
mehr , als alle Mitglieder der dänischen Königssamilie sich in
Berustorff versammeln . Man betrachtet dies als Beweis , daß die
Prinzessin Mand überhaupt nicht mehr hierher zurückkehri .

* Rnffiand . Die „Novosti " berichten über die Rede des
Kaisers bei St . Privat , führen die beiden Heeren geltenden
Worte an und fahren dann fort : „Diese in einem so feierlichen
Augenblick vom Kaiser gezollte Anerkennung wird ohne Zweifel in
Frankreich nach Gebühr gewürdigt werden . Der Kaiser konnte
auch nur von den Heldenthaten seiner Truppen sprechen , allein er
verstand es , in den lobenden Worten beide zlänzenve Armeen zu
vereinigen , somit noch einen weiteren Schritt zur Aunähermig der
beiden großen Nationen zu thun .

" — Mr „Herold
"

sagt , die
schönen , versöhnlichen Worte , welche der Kaiser gesprochen habe ,
würden nicht wirkungslos bleiben .

® Serbien . Aus Belgrad , 18 . August , wird unS
geschrieben : Die von dem Diktator Milan eingeschlagenePolitik
läuft — wie man ganz deutlich sieht — auf zwei Ziele hinaus :
die Vernichtung seiner persönlichen Feinde und die Erlangung von
Geld . Da sich nun aber der Exkönig bei der Verfolgung seines —
man kann sagen — Hauptzweckes durch die Art und Weist , wie er
gegen feine Widersacher vorgeht , selbst int Licht steht , da Geld doch
nur zu bekommen ist , wenn Ruhe im Laub herrscht , so ist es der
Einwirkung Oesterreichs gelungen , ihn zu einem bedeutungs¬
vollen Frontwechsel zu bewegen , der sich in der Ernennung
Jivan Jivanovics zum Haubelsminister an Stelle von Lozanie
fiar zu erkennen giebt . Jivanovic galt nämlich stets für das
alter ego des ehemaligen Regenten Ristie , unter dem er in den
Jahren 1892 93 Präsident der Skuptschina war und durchsdessen
Einstuß er Staatsrath wurde . Seine Berufung in das Staats -
mimsterinm bedeutet also nicht mehr und nicht weniger als einen

Wiederbeginn des „alten "
Regimes wenn dabei auch vorläufig die

Person Ristics nicht in Frage kommt , sondern nur seine liberalen Partei¬
gänger eine Rolle spielen werden . Ristie selbst war bekanntlich zweimal
Regent und hat wiederholt offen erklärt , daß er nimmermehr Minister
werden wolle . Er hat es auch garnicht nöihig , da er ein wohl¬
habender , sparsamer Mann ist , dessen Pension nicht viel weniger
beträgt als das Ministergehalt . Im Uebvigen darf man wohl
daran erinnern , daß er stets bestrebt war , mit allen ihm zu Gebote
stehendeil M itteln dieanti - dynastische Bewegung im Lande nieder¬
zuhalten , daß seine Partei , die für die Dynastie seit jeher verläß¬
lichste , nur deshalb unvolksthümlich geblieben ist , weil sie auch unter
den schwierigsten Verhältnissen und trotz aller Demüthigungen , die sie
von Milan zu erdulden hatte , stets an der Seite des Königshauses
ausharrte . Ihr Wahlspruch war von jeher : Mehr Anstand , mehr
Gewissen , und wenn sie jetzt rcieber eine führende Stellung erlangt ,
so ist der Sturz des Kabinetts Vlndan Georwvic damit besiegelt .
Während es so auf der einen Seite etwas heiler zu werden beginnt ,
liegt auf der anderen Alles noch im tiefsten Dunkel , denn die verschiedenen
Termine , welche über den Beginn der Gerichtsverhandlung gegen
Knezewic verbreitet werden , gelangen hinten herum aus maßgebender
Quelle an die Oeffeutlichkeit nnd stellen sich deshalb als unglaubwürdig
bar , weil die Regierung keinesfalls eher verhandeln lassen wird , als bis
die politische Situation nicht geklärt ift . Deshalb wuche auch der
Zusammentritt der Skuptschina abermals verschoben . Es ist
übrigens für die zu erwartende Objektivität des Gerichtshofs be¬
zeichnend , daß der Untersuchungsrichter zugleich die Funktionen des
Staatsanwalts vertritt .

* Verschiedene Rlittheilnugen . Das Pariser „ Journal
officiel " veröffentlicht ein Dekret , durch welches das Pasteursche
Institut zu Paris zur Herstellung von Antipestserum er¬
mächtigt wird .

Der zwölfte internationale Orientalisten - Kongreß wird
vom 5 . bis zum 15 . Oktober in Rom tagen .

Das Museum der Ohrenheilkunde in London enthält 30Q .Q
Paar kranker und mißgestalteter Ohren .

hd . Kerlin , 20 . August . Nach der „National -Zeitung
"

herrscht
in den weitesten politischen Kreisen die Ansicht , daß das preußische
Staatsministerium die gestrige Niederlage nicht zu überstehen ver¬
möge und daß eS seine Entlassung einreichen und seine Umbildung
oder Beibehaltung einiger jetziger Minister erfolgen werde .

hd . KamluttP , 20 . August . Der „ Hamburgische Korrespondent "
meldet ans Bertrn : Die Nachricht von einer Verschiebung des
Verhältnisses der Konservativen zur Krone sei auf eine un¬
mittelbare Veranlassung des Kaisers in die Presse
gebracht worden , lieber Elnzelmaßnahmen herrscht völlige Un¬
gewißheit . Die Rückkehr des Kaisers nach Berlin erfolgt wahr¬
scheinlich am Dienstag .

* Ke stech des Kaisers in — Amerika ! Nach feinem
eigenen Zugestandniß wird der Kaiser dem Lande der Bankers einen
Besuch abftatten . Allerdings steht die Verwirklichung dieses Planes
noch tn weiter Feme , beim erst sollen die Ingenieure ein Boot
bauen , welches im Staude ist , in der Stunde vierzig Meilen zurück¬
zulegen . Unter den jetzigen Verhältnissen falle es dem Kaiser sehr
schwer , 5 bis 6 Tage ohne Nachricht von Deutschland zu fein .
Diese Worte soll der Kaiser auf seiner diesjährigen Norblandreise
in ber norwegischen Bucht während seines Besuchs auf dem
Hamburg - Amerika - Dampfer „Auguste Viktoria "

zu dem auf diesem
Schiffe anwesenden bekannten amerikanischen Großindustriellen und
früheren General -Postmeister Jolm Wanemaker geäußert haben , als
dieser den Kaiser danach fragte . Im Uebtigen unterhielt sich der
Monarch mit dem Amerikaner in freundlichster Weise . — Es läge
also nur an den Schiffbauern , wenn dieser Besuch Amerikas vor
der Hand noch unterbleibt . Sie mögen sich also etwas beeilen .

* (Corthe und Schiller , Das in Weimar stehende Trakmal
der beiden Dichter ist trotz seiner auch ün Bilde harmonisch
künstlerischen Wirkung kaum in besseren Reproduktionen auf den
Markt gekommen ; die Photographieen sehen meist wegen des nickst
gerade dekorativen Häuser - Hintergnindes weniger gut aus und die
alteren kleinen Stiche wollen dem durch die gewaltigen Fortschritte
der graphischen Technik verwöhnten Geschmack unserer Tage nicht
mehr

'
znsagen . Jetzt hat es sich zu Goethes 150 . Geburtstag der

Kunstverlag von G . Heuer u . Kirmse in Berlin W ., Frobenstraße 17 ,
angelegen sein lassen , dem Meisterwerk Ernst Rietschels durch eine
Kupferätzung in Imperial - Format ( Preis 12 Mk .) zu größerer Volks -
thünstichkest zu verhelfen . Die beiden in ruhiger Plastik auf dreiteuiSockel
stehenden Dichtergestalten mit der in das Postament eingelaffenen
Broncetafel „ Dem Dichterpaar Goethe und Schiller das Vater¬
land "

eignen sich vorzüglich zum Zümnerschmuck , für Vereins - und
Schulräume ec., da der Kupferdruck mit seinem weichen , lebendig
warmen Farbenton doch die vornehmste Vervielfältigungsart bet
den rein mechanischen Reproduktionsarten bleibt . Wir wünschen
dem schönen Kunstblatte weiteste Verbreitung . Die beiden Groß¬
meister deutschen Schriftthums , einträchtig nebeneinander auf dem¬
selben Grunde stehend , sind zugleich die einfachste und würdigste
Verkörperung jener idealen Dicksterfreundschast , die Beide antrieb ,
neidlos fördernd und befruchtend auf des Andern Ideenflug ein¬
zuwirken . Dieses sympathische Bild kann dem Deutschen , nament¬
lich der deutschen Jugend , nicht eindringlich genug vor Augen ge¬
führt werden .

Der Dreyfus - Vrozeß .
hd . Uenneo , 19 . August . Eröffnung der Sitzung 6 ' / - Uhr .

Erster Zeuge : Kommandant Cuignet . Derselbe war seiner Zeit
mit der Durchsicht des gcheimen Dossiers beauftragt und hat die
Fälschungen Henrys entdeckt . Vor dem Kassationshof war er neben
Sieget der leidenschaftlichste Ankläger . Er beschuldigtauch du Paty
de (Staut der Fälschung . Der Zeuge erklärt , daß er einen neuen
Beweis beibringen könne für die indiskrete Art , in welcher Dreyfus
sich Mitteilungen zu verschaffen suchte . Er habe sich mit Minen
zu beschäftigen gehabt , welche im Kriegsfall die Eisenbahnstrecken
zerstören sollten . Dreyfus sei mit einer ähnlichen Arbeit betraut
gewesen , habe aber nur Kenntniß gehabt von den Minen der
Ostbahn . Eines Tages habe Dreyfus gebeten , Mittheilungen
über den Centraldienst zu erhalten . Er , Cuignet , habe solche
verweigert , trotzdem sei es Dreyfus gelungen , sich diese Noten zu
verschaffen. Bet einer späteren Haussuchung bei Dreyfus seien
dieselben nicht gefunden worden . Er frage nun , wo diese Noten
geblieben seien . Er halte Dreyfus für schuldig und stütze seine
Ueberzeuguiig erstens auf das Geständig Dreyfus '

, zweitens auf
das Bordereau und drittens auf den geheimen Dossier . Im
Kriegsmiiiisterium existire ein Dossier , welches Einzelheiten über die
Jntrignen zwischen Persönlichkeiten , die heute noch eine hervor¬
ragende Stelle bekleiden , und Repräsentanten einer fremden Macht
enthielte . Dasselbe habe noch kein Richter gesehen. Zeuge
erklärt weiter , Dreyfus sei nicht der einzige Spion gewesen .
Der Agent A . sei speziell mit Spionage beauftragt gewesen .
Derselbe vertheidige beute Dreyfus und wollte ihm Ester¬
hazy unterschieben . Als Zeuge lagt , es sei dargethan ,
daß Dreyfus Berrath geübt , stößt Dreyfus einen Rus aus ,
der nicht verstanden wird . Nochmals auf den Agenten A .
zurückkomiueud , bemerkt Cuignet , deniselbeu sei einmal gestattet
worden als einziger Ausländer einer Reiterübuiig beizuwohnen .
Er habe nachher nach Haus geschrieben , wie kindlich sich die
französischen Offiziere von ihm die Würmer aus der Nase ziehen
ließen . Cuignet ruft mit Donnerstimme : Wir werden niemals
zugeben , daß ausländische Offiziere solcher Gattung vor einem

ch nicht glaubte , durch Wiederholung der von den Vertretern der
Regierung bargclegtcn und nicht widerlegten Argiimente zu
Gunsten der Vorlage gegenüber den in den Fraktionen gefaßten
Beschlüssen eine Aeuderung herbeiführen zu können . Auch heute
beschränke ich mich auf wenige Worte . Ich will mein Einverständnis ;
mit der vorhin gehörten Erklärung des Herrn Finanzministers be¬
kunden und dann Sie , meine Herren , namentlich von der rechten
Seite dieses Hauses , bitten , sich keinen Illusionen hin¬
zu ged en . Wenn der Mittelland -Kanal , wie es den Anfchein
hat , heute verworfen wird , so wird er doch nicht von
der Tagesordnung verschwinden . Er wird wieber -
kommen , und die Regierung wird daun dafür sorgen , daß er
zur Annahme gelangt . Diese Frage kann nicht allein und für sich
behandelt werden . Denn sie wird weittragende Folgen
in Beziehung auf das bisherige Verhältniß der
Konservativen zur Regierung haben und kann nur un¬
heilvoll auf das Zusammengehen der staatserhaltenden Elemente
des Landes , namentlich auf das Zusammengehen auf dem Gebiete
der Handelspolitik wirken . Das mögen die Herren von der Rechten
bedenken ! — Vieepräsident Miquel erwidert auf die Ansprache
des Abg . Rickert , daß die Regierung auf der Bewilligung des
Mittelland -Kanals auch bann bestehen werde , wenn heute mir der
Dortmund - Rhein -Kanal bewilligt werde . Damit schließt die Er¬
örterung . Nach einer längeren Geschäftsordnungsdebatte wird be¬
schlossen , den Antrag Bachmann ( nat .-lib .) zur Grundlage
der Eiuzelberathung zu machen . — Abg . Dr . Rintelen
( Centr .) erörtert einige technische Fragen . Redner kann
anfangs , trotz häufiger Glockenzeichen des Präsidenten , bei der
großen Unruhe des Hauses nicht zu Wort kommen ; seine
Ausführungen bleiben auch in der Folge im Zusammenhang un¬
verständlich . Darauf wird die Erörterung geschlossen . Heber
den Antrag Bachmann ( nat .- lib .) (Wiederherstellung der Regierungs¬
vorlage ) wird namentlich abgestimmt . Es nehmen

'
414 Ab¬

geordnete Theil , davon enthalten sich 82 Abgeordnete vom Centrum
der Stimmabgabe . Für den Antrag stimmen 147 , dagegen 235 ;
der Antrag ist also mit 88 Stimmen Mehrheit a b g e l e h u t .
Nunmehr wird über den § 1 des Centrumsantrags abgestimmt .
Derselbe wird mit 275 gegen 134 Stimmen abgelehnt . Ohne weitere
Debatte wird der Nest ber Vorlage gleichfalls abgelehnt . Vom
Abg . Arndt ( freikous .) ist eine Resolution eingebracht , die
Regierung zu ersuchen , eine Vorlage über die Verbindung des
Dortuiund - Ems -Kanals mit dem Rhein durch Kaualisirung der
Lippe ober durch eine andere leistungsfähige Wasserstraße zu machen .
Das Haus lehnt diese Resolution ab . Die die Kanal -Vorlage be¬
treffende » Staatsverträge mit Bremen , Braunschweig und

'
Lippe

werden von der Tagesordnung abgesetzt . Montag , 11 Uhr : Kleine
Vorlagen .

französischen Gericht gegen französische Offiziere aussagen . In
der Panizzardi - Depesche sieht Zeuge den Beweis der Begehungen
Dreyfus '

zu Italien . Auch der Bericht des Obersten Schneider
bezeuge die Schuld Dreyfus ' . Der Bericht sei von General
Chanoine als unanfechtbar echt bezeichnet worden . Ein
authentisches Zeugnis ; sei auch bei den Akten über einen
Toast , den Schneider bei einem Abschiedseffen zu Ehren des Agenten
A . gehalten hat und welcher schließt mit den Worten : Lange noch
wird man in allen Armeen der Welt von ihm sprechen und wird
sagen : Das war ein Kerl . Hierauf fragt einer der Richter , ob
Cuignet Einzelheiten über die Fälschungen Henrys geben könne .

'

Cuignet theilt einige schon bekannte Details mit . Saniere sagt
hierauf mit brummiger Stimme : „Ein Zeuge hat hier über einen
Bericht eines in Frankreich beglaubigten ausländischen Offiziers
eine Erklärung abgegeben . Im Namen der Regierung mache ich
über diese Erklärung meine Vorbehalte .

" Auf Verlangen von
Demange verliest der Gresfier einen Theil von Cuignets
Aussagen vor dem Kassationshof , welche sich mit den
heutigen Aussagen Cuignets in Widerspruch befinden . Auf
die Frage Demanges , ob der Rapport eines Militär -Attaches
so gelautet , wie Mercier ihn vorgelesen , antwortet Cuignet :
„ Es stand auch noch etwas Anderes darin . Es war von der
Revisions -Campagne zu Gunsten Dreyfus ' die Rede , sowie von
einem Besuch bei Agent A .

"
Demange stellt noch verschiedene

Fragen über die Fälschungen Henrys und das Dokument „ Cette
Canaille de D .“ Cuignet sagt , dies Dokument sei ihm verdächtig
erschienen . DreyfuS ruft laut : Es ist schändlich , daß man zwei
Stunden lang so gegen einen Unschuldigen sprechen darf . Karriere
theilt mit , daß bu Paty de Slam krank sei und nicht kommen
könne . Wenn sein Befinden sich nicht bessere , müsse man seine
Aussagen verlesen . Demange verwahrt sich hiergegen. General
Boisdeffre giebt als nächster Zeuge die bekannte Vor¬
geschichte des DreyfuS -FalleS wieder , bezüglich des Geständnisses
Dreyfus ' kann er sich nicht erinnern , daß Picquart ihm die Mit¬
theilung über ein Geständniß Dreyfus ' überbracht habe . Betreffs
Picquart erklärt der Zeuge , er habe zuerst gezögert , denselben in
den Generalstab zu nehmen und habe es nur auf eine Empfehlung
Gallifets gethan . Zeuge spricht nun über den Fall Esterhazy und
kommt dann wieder aus Picquart zurück . Im Interesse des Dienstes
habe er den Kriegsminister ersucht , Picquart aus dem Generalstab
zu entfernen und nach Tougkiug zu senden. Demange fragt , ob er
etwas von Beziehungen Picquarts zu DreyfuS wisse . Demange
fragt außerdem noch den Zeugen , ob nach der Verurtheilung
Dreyfus '

Schriffftücke verschwunden seien . Der Zeuge bejaht dies .
Nachdem Dreyfus auf die Frage , ob er noch etwas zu sagen habe ,
mit Nein geantwortet hat , tritt eine kleine Pause ein . Nach
Wiederaufnahme der Verhandlung wird General Gonse aufgerufen .
Derselbe sagt , Esterhazy habe nie

'
Geld für Nachrichten bekommen ,

er halte es auch für unmöglich , daß das Bordereau von Esterhazy und
du Paty de Clam angesertigt sei . Er bestreite auch , daß Henrh sich
zur Anfertigung von Fälschungen für . das geheime Dossier du Paty
be Elams bedient habe . Ein Mitglied des Gerichts stellt die Frage ,
ob Dreyfus je während 24 Stunden die Schriftstücke betreffs der
Decknngstruppen in Händen gehabt habe . Zeuge kann hierüber
keine Auskunft geben . Gonse bestreitet die von Bertulus erwähnte
tragische Scene mit Henry . Er theilt mit , daß Henry , als er ihm
das falsche Schriftstück cinljänbigte , ihn ersuchte , cs nicht Picquart
zu zeigen . Auf die Frage Demanges antwortet Gonse , er habe
Picquart angewiesen , von einer Untersuchung gegen Esterhazy
wegen der Unterschrift des Bordereaus abzusehen . Dreyfus schildert
hierauf , wie schwer es sei, in das Bureau des Ministeriums zu
gelangen . Nack einer scharfen Auseinandersetzung zwischen Picquart ,
Gonse und Billot wird die Sitzung um 11 Uhr 45 Min . auf
Montag Morgen vertagt .

w . Paris , 20 . August . Die Morgenblätter besprechen die Aus¬
sage Cuignets vor dem Kriegsgericht in Rennes und verlangen , daß
volle Klarheit geschaffen werde . Die „Petlte Republique

" meint :
Oberst Schneider bestätigte in dem Telegramm an den Vorsitzenden
des Kriegsgerichts , Jonanst , das Dementi hinsichtlich des ihm von
General Mercier zugeschriebenen Briefes . Dasselbe Blatt glaubt
zu wissen , daß die Regierungen von Frankreich und Oesterreich
geneigt seien , den Erklärungen Cuignets keinerlei Bedeutung bei -
zmnesseu . — Das „ Echo de Paris "

sagt , aus ber Aussage gehe
hervor , daß ein Aktenstück vorhanden sei, welches das Kriegsgericht
nicht gekannt habe und aus dem die Drganifirung des umfang¬
reichen , von den auswärtigen Attaches geleiteten

'
Spionagenetzes

hervorgeht , sowie die Beweise dafür , daß zwischen mehreren fran¬
zösischen Persönlichkeiten und den auswärtigen Botschaftern über die
Dreyfus -Angelegenhesi Verhandlungen ftattfauben .

wb . Aennes , 20 . August . Gestern wurde hier eine Frau ver¬
haftet , welche nm eine Eintrittskarte zu bett Verhandlungen des
Kriegsgerichts nachsuchte , um , wie sie sagte , Dreyfus zu tobten .
Man glaubt , daß es sich um eine Geisteskranke handelt . — Gestern
Früh war ein Individuum verhaftet worden , von dem man zuerst
annahm , daß es mit dem Morbanschlag auf Labori in Ver¬
bindung stehe . Nunmehr hat sich heranSgestellt , daß dies nicht der
Fall ist .

hd . Nknnrs , 20 . August . Labori arbeitete gestern nach einem
Spaziergang im HauSgarten einige Stunden , ohne allzu große
Schmerzen zu verspüren . Dr . RcclttS meint , Labori sollte der
morgigen Sitzung beiwohitcti , zunächst ohne Fragen zu stellen .
Labori findet das Resultat der vergangenen Verhandlungswoche
sehr erheblich . Insbesondere erscheint ihm wichtig , daß Picquarts
scharfe Darstellungen in allen Hauptpunkten unwidersprochen blieben
und daß in die Geheimakten durch die letzten Zwischenfälle eine
starke Bresche gelegt worden ist . Zit den Specialaufgaben Laboris
gehört die Klarstellung des Falles bu Paty be Clam . Es wäre
nicht unmöglich , daß beibe Patienten , Labori und du Paty be Clam ,
morgen im Gerichtssaal erscheinen . Die Haltung Dreyfus ' findet
Labori vorzüglich . Der Zustand Laboris bessert sich immer mehr .

hd . Remtco , 21 . August . Wie vorher zu sehen war , wird
Labori entgegen den optimistischen Hoffnungen seiner Freunde noch
nicht am Prozeß theilnehmen . Die Wunde ist noch nicht geschlossei !.
Jetzt hoffen seine Freunde , er werde im Laufe der Woche kommen
können . Heute werden Colonel Abonville , General Fabre , Kom¬
mandant Santi ) und Archivar Gribelin verhört werden .

hd . Paris , 21 . August . Im Prozeß Dreyfus ist die von
einem General erwähnte hohe Persönlichkeit , welche angeblich
schriftliche Beweise von der Schuld DreyfnS ' haben soll , der ehe¬
malige französische Botschaftsrat !) Prinz be Berghes , welcher seiner
Zeit wegen kolossaler Schulden in die Fremden - Legion ein¬
treten mußte .

* Krrlin , 19 . August . Im Abgeordnetenhause verlautete ,
daß heute vor der Sitzung die Landräthe und höheren Regiernngs -
beamten , welche Mitglieder
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Unruhen in Karis

: - 1bestiegen einen Straßenbahnwagen , der
fuhr VM.ir Mit vk. .. . 1. f . l» . ..
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wb . Parks , 20 . August . Als Gruppen von Anarchisten und
Socialistcn vom Place de In Republiqnc vertrieben wurden ,
wollten sie , geführt von Sebastian Fanre , sich nach dem Place
du Träne begeben . Die Polizei trat ihnen entgegen . Es kam
zn einem heftigen Zusammenstoß , wobei Revolverschüsse ab¬
gegeben wurden . Der befehligende Polizeikommissar wurde durch
Messerstiche verwundet . Die Menge setzte sodann den Marsch fort ,
wurde aber durch die Polizei angehalten , eheste zum Place du Träne ge¬
langte . Es kam zu neuen heftigeren Zusammenstößen , wobei wieder mit
Revolvern geschossen wurde . Drei Polizisten wurden verletzt .
Fanre und einige Freunde bestiegen einen Straßenbahnwagen , der
nach deut Place Republigue fuhr . Hier wurde Faure mit seinen
Freunden verhaftet und nach der Chateau d ' eau -Kaserne gebracht .
Die Menge thcilte sich nunmehr in zwei Gruppen . Die eine ging

Drr Kaiser in Main ; .
= Mainz , 21 . August .

Sobald dir Thatsache feststand , daß Se . Mas . der Kaiser am
heutigen Tage zur großen Truppenschau auf dem Manöverfelde
bei Mombach , dem „Großen Sande "

, erscheinen werde , begannen die
MBorbereitungcn zur würdigen Ausschnmckung unserer alten Festunas -

K . Am samstag bereits nahte die Ausschmückung sich ihrer
______

euduna . Dieselbe gicbt aufs Neue den Beweis , daß die
Mainzer absolut nicht zurückstehen , wenn er gilt , ihrer patriotischen' Gesinnung auch äußerlich entsprechenden Ausdruck zu geben DaS
Gesprächsthema der letzten Tage war fast ausschließlich die wieder¬
holte Hterherkunft des allerhöchsten Kriegsherrn , und überall konnte
man Heranshoren die freudige Gennathuung darüber , daß , nachdem das
EiS gebrochen und Kaiser Wilhelm Mainz und seine Bewohner kennen
gelernt , der verehrteFürst schon irach vcrhältnißmäßig kurzer Zeit seinen
Bestich m Moauntras Mauern erneuert . Die Dekorationen er¬
strecken sich selbstverständlich hauptsächlich auf die Hauptstraßen der
Stadt , auf die Lndwigstraße , den Schillerplatz , die Schillerstraße ,
dir Grotze Bleiche rc ., sowie , auf die Hauptgebäude , darunter der
Dom in seinem Galafahuenschmnck . Aber auch minder bekannte
Straßen , Platze und Baulichkeiten sind hübsch geziert und geben
dem , Gesamintbild einen würdigen Abschluß . Die Schiffe aus dem
IMn und im Hafen haben natürlich ebenfalls Fahucii gehißt .
Der Kaiser , welcher am Samstag Abend in Cronberg ein -
« trosfen war und sich dort bis heute Morgen auf
Schloß Fnedrichshof aufgehalten hatte , kam programmgemäß
kurz vor 9 Uhr am Wärterhaus Nr . 39 an der Alzeyer Strecke an
Sofort nach dem Verlassen des Zuges wurde der Kaiser zuerst
durch die Herren Gouverneur Baron v . Collas , Proviuzialdirektor
Gehelmratb Freiherr v . Gagcrn und Oberbürgermeister Dr . Gaßner
begrüßt , ritt dann die Front der in der Nähe ausgestellten
Veteranenvereine und des Kriegervereins ab , nahm die Rapporte
der Vereine entgegen , begrüßte die Vereine unb ritt hierauf direkt
aus den großen sand , wo zuerst mehrere Gefechtsübungen der

■' Infanterie und Kavallerie stattfandcn . Zur Parade
'
wurden

keine Fußgänger auf den großen Sand zngelaffen , sondern
nur solche Zuschauer , die einen Wagen benutzten . An der
Kaifeiparade nahmen außer der Unteroffizierschule Biebrich
sechs tdNfanterlc -Negimenter , und zwar Nr . 80 , 81 , 115 , 11 (5, 117
md . 168 Theil , ferner das 23 . Dragoner - und das 13 . Hnsarcn -

.. . Regiment , sowie das Fußartillerie -Ncgiment Nr . 3 und das Feld -
artilleric -N - glment Nr . 27 . - Die Kaiserin Friedrich wohnte
der Truppen,chau ebenfalls bei . - Der Großherzog von
Hessen traf nut Gefolge hier ein und begab sich ins Schloß .
Die Großherzogin empfing um 10 Uhr Vormittags in Kastel
am Bahnhof die Kaiserin Friedrich . Beide begaben sich
von dort aus im Wagen zur Parade auf den großen Sand . —
Bei dem der Kaiscrparade folgenden Luncheon im

'
Großherzoglichcn

Palais werden samintliche hiesige Gesangvereine mit ca . 600 Sangern
verschiedene Chore zum Vortrag bringen / und zwar „ Das deutsche
Lied von Kallrwoda , . Lieberfreiheit " von Marschner , „ Elslein vou
Caub " und em Volkslied .

w . Cronberg , 20 . August . Kaiser Wilhelm besuchte mit
der Kaiserin Friedrich die alte Burgruine von Cronberg . Später
fuhr der Kaiser mit der Kronprinzessin von Griechenland und dem
koumrandirenden General des XVIII . Armee -Corps , v . Lindcquist
« ach der Saalburg , von wo die Rückkehr nach Fricdrichshof nm
6 Uhr erfolgte .

Kr iefliastrn .
(Tlnfriißev töiuien nur daun berücksichtigtwerden, wenn denselben die letzte

AbounemeutL'Quittuug bciliegt.)
Wiesbaden . Neugieriger „Freund der Poesie " . Ihre Ver -

muthuug ist richtig . Der Turnfestmarsch ist eine bezahlte Anzeige
im sog . Neklamethcil und die Redaktion hat mit der Anfnahme
qar nichts zu thiin . Der Jrrthum konnte nur daranS entstehen ,
baß der Rcdaktionsschlußstnch unter der Humoreske „Ein Feind
des Radfahrens " nicht die Form der sonst üblichen Abschlußlinie
zeigte . Wir waschen demnach unsere Hände gänzlich in Unschuld .

die Rue St . Maur , die unbewacht war , entlang und gelangte
unangehalten zur Kirche St . Joses . Einige voranmarschirende
Individuen betraten die Kirche , rissen mehrere Bilder herunter , er¬
griffen einige Sessel , die sie auf die Straße trugen , dieselben zer -
schliigen und Frendenfeuer vor der Kirche aiizündcten . Die Polizei ,
durch Passanten hiervon unterrichtet , eilte hinzu und zer¬
streute die Menge . Ein anderer Haufe , erwa 200 Personen
mit einer rothen Fahne , zog die Rue des BouletS
entlang . Der Poiizei -Kommissar - und der Polizei - Inspektor traten
der Menge entgegen , wurden jedoch gestoßen , geschlagen und nieder -
getreteu . Der Kommissar erlitt ernste Kontusionen , der Polizei -
Inspektor wurde schiver verletzt . Polizisten eilten zur Hulke herbei .
Es kam zu einem heftigen Zusammenstoß , wobei vier Polizisten
leicht verletzt wurden . Die Menge wurde auScinandergetrieben .
32 Personen wurden verhaftet .

wb . Paris , 21 . August . Die Polizeipräfcktur macht folgende
statistische Mittheilungen über die gestrigen Unruhen : Im Ganzen
wurden 380 Personen verwundet , von denen 361 in den
Hospitälern untergedracht wurden . 59 Polizisten wurden verwundet
ilird 150 Verhaftungen ausgeführt , von benen 80 nicht aufrecht er¬
halten wurden . Um 1 Uhr herrschte in der Rue Chabro! wieder Ruhe . —
Seit 8 Uhr Abends wurden die Theilnehmer an deu Kundgebiingen ,
welche sich bis zum Ostbahnhofe ausdehnten , beständig durch

'
die

Polizei zurückgedrängt . Die Menge brachte Hochrufe auf die
Armee und Republik aus . Die Polizei trieb eine Anzahl junger
Burschen auseinander , welche Zeitnngspackete verbrannten . Gegen
10 Uhr Abends fanden auf dem Boulevard Magenta und
dem Boulevard Straßliourg Ruhestörungen statt , wobei
Revolverschüsse abgegeben wurden , die aber Niemand ver¬
letzten . Mehrere Personen wurden verhaftet , zwei Zeitungs¬
kioske verbrannt . In der Rue Chabrol dauerten die Kundgebungen
bis Mitternacht fort . Bis dahin wurden 50 Personen verwundet ,darunter mehrere Polizeiagenten . Die Theilnehmer an den Kund¬
gebungen , welche nach dem Ostbahnhof geflüchtet waren , wurden
von dort vertrieben . 25 Personen wurden verhaftet . Gegen 10 Uhr
war die Ruhe wieder hergestellt .

Wiesbaden , 21 . August .
— Veschichtokalrnder . 21 . August . 1897 : f Ferdinand

Hehl , langsahriger Kurdirektor von Wiesbaden ( * in Koblenz ) .
1897 ; T Hermann Scherenberg in Gr .-Lichtcrfelde , der bekannte
Illustrator des humoristischen Blattes „Ulk "

. 1870 : Seegefecht bei
Danzig . 1838 : f - Adalbert v . Chamiffo , einer der bedeut , deutschen
Lyriker (.

* zn Boncourt in der Campagne ) . 1241 : f Papst Gregor IX .
d - Ihr » Kgl . Hoheit die Frau Kro » pri » ?esstn - Mittwe

E Stephanie i | t gestern Morgen 8 Uhr 17 Mm . auf dem Tamms -
- oahnhof hier emgetroffen und hat mit dem 8 Uhr 35 Min . vom

Rhembahnhof aus abgehenden Zuge nach Langenschwalbach ihre
Reise nach diesem Orte , wo sie gegenwärtig zur Knr weilt , fortgesetzt .

M — Personal - Nachrichten . Herr Landgerichts - Direktor
W 5Le. ^ lem hat etnen mehrwöchigen Erholungsurlaub angetreten .
- D '. e Prasidlnlgcschäfte des Kgl . Landgerichts werden gegenwärtig

von Herrn Landgerichts - Direktor v . Adelebsen erledigt .
W - .

— Dir Truppenschau in Mainz hat auch auf die Wies -
Ubeuer ihre Auzlehulwskraft ausgeübt . Schon in der frühesten
Frühe des heutigen Morgens rollten Vehikel der verschiedenstell

W « et durch die Straßen gen Mainz , besetzt mit Männlein und Weib -
lein , welche dem großen militärischen Schauspiel anwohnen wollten .

. Hoffentlich kamen Alle auf ihre Rechnung .
•I - 24 . Wittel rheinisches Krriotnrnfest . Es wurde unter

einem bösen Stern geboren , lebte unter einer glücklichen Sonne und
starb bei bedecktem Himmel — Alles in Allem kann man zufrieden
damit sein . Man hat ihm vor einigen Tagen ein schlimmeres
^ nbe prophezeit . Steht man vor einer Hingeschiedenen Größe ,

Eit die Hände und besinnt sich auf einen Nekrolog ;
e? gehört sich so . Auch jetzt könnte ich einen Nekrolog schreiben,Wenn mein Herr Kollege den schönen Lebenslauf des

'
24 . Mittcl -

rheinilchen nicht so prächtig und hinlänglich geschildert hätte , daß
wir noch etwas Neues zu sagen übrig blieb . Ich muß mich daher
ra t1 ■ ' ch thue es herzlich gern ! — auf die letzten Stunden des' Gefeierten beschranken. Ich war nicht dabei , als Gott der Herr
die Vorfeier m einer kleinen Sündfluth untergehen ließ , aber ich

| war dabei , als der erste Tag der Hauptfeier über das festlich
geputzte Wiesbaden sonnig — ach , zu sonnig ! — sich erhob , und

■ küel Pracht , Lust und Freude und ein vollgerültelt und geschüttelt
Maß -schweiß und Staub spendete . Ich kann daher nur diesen

E Tag zum Vergleich mit dem gestrigen heranziehen und , wenn ich- ehrlich sein soll , so muß ich sagen : Mir hat die etwas stillere ,
J etwas staubfreiere und etwas kühlere Nachfeier gerade so gut ge -
g fallen wie die Hauptfeier vor acht Tagen . Der ausgezeichnete

Deckplatz füllte sich gestern etwas später wie am vorhergegaiigenen“ Sonntag , aber er füllte sich. Es mögen allerdings ein paar
■ Ausend Menschen weniger drauf herumspaziert sein — die
p Statistik wird uns darüber noch Genaueres mittheilen ,wie auch darüber , ob die Festwirthe bei dem kühleren Wetter

doch zu ihrer Rechnung gekommen sind . Bis gegen 7 Uhr Abends
mußte ich konstatiren , daß die Trüiklnst flau war . Unsere Wies -
vadencr Turner hatten gestern noch einen Tag für sich ; sie be -

~ stutz teil ihn wacker , und ihre Hebungen an Reck , Barren unb Pferd ,■ ihr Ringkämpfen , rc . wurden mit großer Aufmerksamkeit verfolgt
RLstd im Allgemeinen , so viel ich aus den Stimmen ans dein

Publikum Horen konnte , günstig beurtheilt . Ich selbst verstehe
mchts von der edlen Turnerei . Auch die liebe Schuljugend durfte

R - . noch einnial luftiren und int Wettlaufen und anderen Kinder -
[ Melen ihre jungen Kräfte und ihre Geschicklichkeit probiren . Ein

Glanzpunkt auf dem Turnplatz bildete das Auffliegenlassen eines
wohlbeleibten Herrn , eines Schafes , eines Radlers , eines Lust -
Vallons nebst glücklich abgegangeiiem Fallschirm -Absturz , und ferner
das Auffliegen einer Schwiegermutter . Die letztere hatte Pech —
fte ging hoch in der Luft in Flammen auf , zur Erheiterung der
Zuichauer . Viele sagten , da ? sei der Hauptspaß gewesen .

'
Im

! Uebrigen glich die gestrige Nachfeier ganz der Vorfeier : Es wurde
tn der Festhalle und an verschiedenen anderen Stellen Musik ge -
Macht in der Festhalle gab es Überdies treffliche Gesangsvortrage
der Gesaiigriege des „Turn - Verein "

, Hebungen und lebende
JKarinorgruppen , die großen Beifall fanden , es wurde getanzt .
Wacht unb gesungen Gestern konnte ich mit der elektrischen
« ahn helmsahren — das ist mir auch ein Zeichen , daß der
Verkehr droben Unter den Eichen doch nicht ganz so lebhaft
war , wie in den verwichenen Tagen . — Die schöne Feier ist
« !o endgültig vorüber . Wiesbaden hat sich als Festesstadt wieder

Emal trefflich bewährt und ich kann zum Schluß nichts Besseres' a0en
^al8 Vitot geaugns ! rr Es lebe das nächste Fest !

Uolksmirthschaftliches .
0 » d bin «tritt . Coursbericht derFrankfurter Börse

üom 21 . August , Mittags 12 ’/» Uhr . Credit -Aktien241 90 , Disconto -
Conimandit 194L0 , StaatSb . 149 .50 , Lombarden 33 .— , Gotthard -
badu -Aktien 143 .40 , Centralbabn 142 .30 , Nordostbahn97 .90 , Union «
bahn 81 .30 , Laurahütte -Akkien 263 .— , Gelsenkirchener Bergwerks -
Aktien — .— , Bochumer 264 .50 , Harpencr 196 .50 , 3 - procentige
Dtexikauer 27 .20 , 6- proc . Mexikaner — , Italiener 93 .— ,
Dresdiier Bank 163 .60 , Darmstädter Bank — .— , Berliner
Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank — , 4 - proceutige
Spanier 59 .30 , 3 -proc . Portugiesen 23 .30 . Tendenz : schwach .

f ]

GerichtssuaU
d . Mieobaden , 21 . Angust . ( Straffamnierj Vorsitzender :

Herr Landrichter Freiherr v . Har ff ; Vertreter der König ! . Staats¬
anwaltschaft : Herr Staatsanwalt Wachtel . — Der 1873 geborene
Schiffer oder Schlosser — die Anklageschrift verwechselt beide Berufe
oft miteinander — Paul Johann H . ist ein oftmals vorbestrafter
Mann . Nun ist er aut 27 . Juli d . Zs . au ? dem Krankenhaus in
Biebrich gekommen . Zunächst suchte er die Eheleute Jakob
Ludwig auf unb ließ sich von bet Frau eine Tasse Kaffee kochen .
Gegen 10 Uhr Vormittags giug er weg . unb als die Frau
Mittags vom Effentragen heimkam , war eine Scheibe dcs Küchen¬
fensters eingedrückt unb die Nickeltaschenuhr , die immer in der Küche
hing , verschwunden . Das hat der H . aethau ! sagte die Frau
gleich , denn H . halte bei seiner jümisten Anwesenheit

'
in der L .schen

Wohnung den Zeitmesser mit ritfjrenber Aufmerksamkeit betrachtet .
Heute steht H . vor der Straftammer , um sich wegen Diebstahls
und Widersetzimg gegen die Staatsgewalt — er hat einem Biebricher
Schutzmann bei feiner Verhaftung nicht Folge geleistet — zu ver¬
antworten . Die bestohlene Frau benennt aber noch in zwölfter
Stunde ein paar Zeiiacn und so muß die Sache vertagt werden .
— Der 1873 geborene Taglöhner Wilhelm B . von Oberlahn -
ste in war am 25 . Juli d . I . schauerlich betrunken . Am 26 . Juli ,
Morgens 3/«7 klhr , wurde er wach , unb al ? er sich die Augen klar
gerieben hatte , kamen ihm die vierWände , zwischen betten er steckte , so un¬
bekannt vor . Als er sich erkundigte , wie der Ort heiße , an dem er sich be¬
finde , erfuhr er , daß er im Oberlahnsteiner Gefängiiiß fitze . Und
als er weiter forschte , weshalb und wieso ? da erzählte man ihm
diese Geschichte : Am Abend zuvor hat er in seiner totalen Be¬
trunkenheit mit seinem Vater einen Streit a « gefangen . Als der in
arge Bedrängniß kam , rief er sich feine zahlreichen Schwiegersöhne
und Schwäger herbei . Gegen diese wandte sich nun der Betrunkene
mit bösen Worten und mit Waffen , ohne jedoch Einem and ) nur
ein Härchen zu spalten . Als er endlich auf die Straße gezerrt
worden war , kam der Gendarm und wollte ihn verhaften .
Diesen beschimpfte . B ., der allen Respekt verloren hatte ,
auch zappelte er mit Händen unb Füßen und schließlich warf
er noch einen >Stein in das zahlreiche , gaffende Publikiun .
Er ist nun angeklagt der Bedrohung mit Todtschlaq , der Be¬
leidigung eines Gendarmen , des Widerstands gegen die Staats¬
gewalt , des thätlichen Angriffs auf dieselbe lind endlich des
Wersens mit Steinen auf Menschen . Der Vertreter der König ! .
Staatsanwaltschaft beantragt eine Gefängnißstrafe von 9 Monaten
und eine ordentliche Portion Haftstrafe ; erkannt wird aber auf
eine Gefängnißstrafe von . 2 Monaten 1 Woche wegen Be¬
leidigung unb Widerstands , auf eine Haftstrafe von 8

'
Wochen

wegen llcbertretung in zwei Fällen , wegen Werfens mit
Steinen zu einer Haststrafe von 7 Tagen . Auf die Haftstrafe
wird ihm 1 Monat für erlittene Untersuchungshaft angerechnet . —
Auf eigenthümliche Weise hat sich der 1882 in Kröftel bei Idstein
geborene Schlosserlehrling Sch . der Hehlerei schuldig gemacht . Er
lernte m einer Fabrik in Oberlahnstein , und dort lernte er im
Aiiibjabr d . I . einen Lehrling des kaufmännischen Biireaus ,Namens Emil Nauthenberger , kennen . Dieser junge Mann ist der
einzige Sohn einer etwas vermögliche » Wittwe . Ein bischen vcr -
zogen ist er wahrscheinlich auch , wie die meisten Mutter¬
söhnchen . Die Lieblingsbeschäftigung dieses jungen Manttes be¬
stand nun darin , Räuber - unb Judianergeschichten zu lesen und
zu träumen von fernen Landen unb selbsterlebten Abenteuern . Vor
einem Jahr suchte er schon einmal feine kühnen Heldcnträume zu
verwirklichen : Er brannte seiner Mutter mit 40 Mk . durch , kam
aber wieder heim , als er dieselben nutzlos vergeudet hatte . Mit
dem £ >d ). fabricirte er nun im Juli dieses Jahres wieder einen
Rciscplan und eines schönen Tags verdufteten beide . Seiner

Nauthenberger diesmal zwei Obligationen von je
1000 Mk . und 500 Mk . in Baar mit . Zunächst fuhren die beiden
Romanheldeii nach Wiesbaden . Hier wurden zwei Revolver
gekauft nebst , einer Anzahl Patronen . In Biebrich erstanden sie
sich noch zwei Dolck ;e, und also ausgerüstet gedachten sie in — die
Schweiz zu dampfen . In Stuttgart kaufte sich Sch . eine
Taschenuhr für 12 Mark . Bei dieser Gelegenheit wurde der
erste Hiindertinarkschein gewechselt , in Friedrichshafen der
zweite , und von der Burg Hohenzollern schickten sie der Mutter
des Rauthenberger eine Ansichtskarte . Diese gab die Karte der
Polizei und bald hatte man die Ausreißer wieder in Oberlahu -
stcin . Dreizehnhundert Mark erhielt die Mutter de ? R . wieder
zurück . Daß Sch . die verblitzten 200 Mk . mit cerfonfnuiircn half ,
brachte ihn wegen Hehlerei auf die Anklagebank . Er erhält 3 Monate
Gefängiiiß . 1 Monat wird dem unerfahrenen jungen Menschen auf
die Untersuchungshaft ungerechnet .

— Kchnlnachricht - u . Wie wir aus ziiverlässiger Quelle ver¬
nehmen , liegt es in der Absicht der Kgl . Regierung , das Konferenz -
wefen der Volksschullehrer in unserem Regierungsbezirk zu änbem .
Bisher wurden in den einzelnen Schulinspektwnen in der Regel
jährlich ) vier aintliche Konferenzen abgehalten . An deren Stelle
sollen künftig jährlich nur eine ober auch zwei Konferenzen ab -
gehalten werden , von denen eine eine Kreiskonferenz fein soll . Die
den Lehrern hierdurch entstehenden Kosten werden aus der Staats¬
kasse vergütet werden . Ob diese Konferenzen nun schon bald in
Kraft treten , darüber konnten wir nichts Bestimmtes erfahren .
Aehnliche Einrichtungen bestehen bekanntlich auch m den alten
Provinzen .

— Ztiidtereinignng . Der Direktor des Kaiserlichen Ge¬
sundheitsamtes hat die Allgemeiiie Städtereiniaungs - Gesellschast
m . d . H . in Wiesbaden ersucht , auf her Pariser Weltausstellung in
der deutschen Gruppe für Hygieine und Gesundheitspflege Modelle
des Patent -Kröhnke -FilterS lind des Eichcnschen Reinigungs¬
verfahrens vorzuführen . Ein Beweis für die Bedeutung , welche
Seitens dcs Kaiserlichen Gesundheitsamtes dem Kröhnke -Filter und
dem Eichen -Verfahren bcigeuieffeu wird .

d . llnfnll . Gestern Nachmittag turnte in fnabenfriftem lieber *
muthe der etwa lO - jähnge Sohn des Vertreters der „ Ersten Kulm¬
bacher Aktien - Exportbierbraiierci

"
, Herrn Jouaniie , auf dem Fest -

Platz am Reck . Der Kleine stürzte dabei ab und brach einen Arm .
In der Sauitätswache des Turnfestes wurde ihm die erste ärztliche
Hülfe zu Theil . Später wurde er in feine elterliche Wohnung ,
Adelhaidstraße 56 , gebracht .

— Kleine Aotizen . Herr I . B . Schäfer hat gestern ,
Sonntag , in der Festhalle die von der „Turugesellschaft "

gestellten
Marmorgruppen aiifgcnoniinen . Dieselben sollen ganz vor¬
züglich ausgefallen sein .

— Fremden - Urriiehr . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Liste des „ Bade -Blatt " 1233 Perfonen .

* Manheim , 19 . August . Bischof Dr . Haffner von Mainz
traf heute hier ein und weilte mehrere Stunden bei dem hier die
Kur gebrauchenden Erzbischof v . Stablewsky von Gnesen -Posen .
— Fürst Ferdinand von Bulgarien reift heute Nacht zu
den Festspielen bei Bayreuth ab .

△ Main ?, 21 . August . Nh einpegel : 1 in 04 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 06 cm am gestrigen Vormittag .

Kehtr Nachrichten .
Tonti nentalTelkaraphkn - Comvognsi .

Cronberg , 21 . August . Der Kaiser ist um 71,s Hhr
mittels Extrazuges nach Mainz abgereift . Kaiserin Friedrich , die
Kronpriiizessiu von Griechenland iind Prinzessin Friedrich Karl
von Hessen fuhren um 8 ' /. Hhr zu Wagen nach Höchst und begaben
sich von dort nach Mainz .

Kapstadt , 21 . August . Meldungen des Renlerschen Büreaus .
7Vi Schiffslasten Kriegsmaterial sind in Port Elizabeth aus -
gelabcn und nach Aliwaluorth gesandt zur Vertheilnug ini Oranje -
Freistaat . Der Vorgang wird hier lebhaft befpröchen .

Uew -Norlr , 21 . August . Der deutsche Dampfer . Hungaria
'

und der cnglische Dampfer „Andes "
sind in der Höhe von Cap

Haitien dadurch auf Grund geratljen , daß die beim Riff be¬
findlichen Bojen durch den letzten Orkan zerstört worden find .
Das Strailden der Dampfer , von welchen man annimmt , daß sie
wieder flott werden , hat die Kabel beschädigt , wodurch die Vcr -
binbung zwischen Eap Haitien , Puerto Plata , Moele - Saint
Nicolas , Santiago de Euba und Port au Prince unterbrochen ist .

Deveickrenbüreau verold .
^ erlitt , 21 . August . Wie die „Welt am Montag " au $

München meldet , ist das Strafverfahren gegen den „ Simplicissimus "

eingestellt worden .
Wie » , 21 . August . Das hiesige portugiesische Konsulat erklärt

gegenüber bett Washingtoner Meldungen , in Lissabon fei kein
einziger Pcstsall vorgekommen .

Asch , 21 . August . Da die Behörde große Kundgebungen
gegen die Klerikalen und den § 14 fürchtet , war der Zapfenstreich
am Vorabend von Kaisers Geburtstag auf gestern vertagt worden .
Anläßlich dieses Zapfenstreichs kam es zu heftigen Demonstra¬
tionen gegen die Regierung . Heber die Köpfe einer vor
dem Amtsgebäude postirtcn Truppe hinweg zertrümmerte ein Stein¬
hagel alle Fenster . Gegen das katholische Vereinshaus wurde ein
stürmischer Angriff unternommen , weil dort die Gendarmerie -
Verstärkung Quartier fand . Vom Zollamt war der kaiserliche
Adler verfchwunden . Der Bürgermeister erklärte , für die Ordnung
und Ruhe nicht inehr einstehcn zn können . Eine starke Gendarmcrie -
Verstärknng wird erwartet .

Pvag , 21 . August . „Narodny List !" veröffentlicht einen ihr
angeblich ans Petersburger Kreisen zugegangenen Brief , in welchem
die panslawistische Politik dcs Czarcn besprochen und behauptet
wird , daß seit dem 1 . August 1897 zwischen Rußland unb
Oesterrei ch ein Abkommen bestehe , welches Oesterreich feine
Grenzen garnutirt . Wie verlautet , steht in ben böhmischen höheren
Verwaltungsbehörden eine Personal -Leränderutig bevor . Sänimt -
liche deutschen Funktionäre sollen entfernt unb durch tschechische
er ctzt werden .

Sriilsrl , 21 . August . Die Lage wird sehr ernst . Die
Socialisten tjaben eine geheime Sitzung abgehalten , deren Resultat
weit über die bisher gemeldeten Befchliiffe hinauSgeht . Es unter¬
liegt keinem Zweifel , daß man vor einer weitgehenden
Revolutions - Bewegung steht .

Rom , 21 . August . Der Prin z Clugi wird vor Gericht
gestellt werden , weil er

'
zahlreiche werthvolle Gegenstände aus dein

vatikanischen Museum einem amerikanischen Millionär verkaufte .
London,21 . August . „ Morning Leader "

erfährt aus Peters¬
burg von hochgestellten Beamten , daß in intimen Kreisen des
Czaren ein neuer epileptischer Anfall des Czarcn befürchtet wird .

Algier , 21 . August . Die hiesige Militärpartci hat gestern
eine Nachricht erhalten , nach welcher die Mitglieder der Expedition
51lott und Mcunier , welche nach bem Innern entsandt worden
waren , um die bereits seit längerer Zeit unbefugt Handel mit
Eingeborenen treibeiibe Expedition Boultet und Chanoinc auf «
Ansuchen unb als Gefangene zürückzubringen von biefen ermordet
worden sind . Einige die Expedition begleiteuoc Eingeborene konnten
sich nach Timbuktu retten unb erstatteten Bericht , worauf sofort
eine große Abtheilnng Militär zur Verfolgung der genannten
Expedition aufbrach .

Johannesburg , 21 . August . Die Suren haben eine
Cirkittamote erlassen , worin sie die Regierung auffordern , nicht
mehr mit England in Unterhandlungen zu treten .

Die Abend - Ausgafte enthält 1 SeUags .

Verantwortlich für oen psttUfchen und feuiaiton . Thnt W Schutte vom
für btn übrigen Theil und die Anzeigen: (i - btötherdt ; Beide in Wiesbaden
Dru « • »> Nr L Schelieubertlchri » H,j -BuchdrnHrri . in WieLbabr » .
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Hamen - gäsche .

Damen - Hemden

XXIV

zu Wiesbaden

4259wünschten Auskunft bin ich gerne bereit .F467

40 . Rheinstraste 40

Thütige Agenten finden stets Anstellung .

11220Empfehle von heute an täglich frisch gekelterten
11218sind noch viele unerhoben bei

de Fallois , Langgaase 10 .

lief . Wappen , Monogramm u . Schriftgravir .
Korkbrennstempel ,

60

Deutscher Phoenix
Luiseustratze 17 .Luiseustrafie 17 .

F175 das Stück von

W . Ballmann .

Messingstempel ,
Stahlstempel ,
Kautschukstempel ,
Datumstempel ,
Selbstfärber ,
Petschafte ,

Brenneisen ,
Schablonen all . Art ,
Trockenstempel ,
Thür - und Firma¬

schilder ,

Spr . 9 — 11 Vorm .,
3 — 4 ’/» Nachm .

sofort
einreichen zu wollen .

Schierstein . — Neu eröffnet .

Zum Tivoli .

“

Wir ersuchen Diejenigen , welche

Arbeiten bezw . Lieferungen für

vas obige Fest ausgeführt haben ,

die Rechnungen hierüber an die

Vorsitzenden der Einzel - Ausschüsse

Stabilist ist zäh wie Leder und leicht wie eine Feder . — Stabilist ist
besser und billiger als Rohrplatten -Koffer . — Stabilist ist aus Chinamatten

gefertigt , die durch eigenartige Bearbeitung ausserordentlich widerstands¬

fähig gemacht sind . — Stabilist wird als Damen - und Herren -Koffer ,
Schiffs - Koffer , Orient - Koffer , Frack - Koffer , Hut - und Hand - Koffer

gefertigt .
Man überzeuge sich von Material und Arbeit in der Niederlage der

Stabilist - Koffer von • •' riedr . Jone & Co . , Dresden , Wiesbaden ,
Alte Colonnade 1 ( Ecke Wilhelmstrasse ) , Special - Geschäft für Reise -Artikel ,
Offenbacher und Wiener Lederwaaren . 11221

neben M . Schneidens Geschäftshaus

2 » . Kirchgasse . Kirchgasse 29 .

Vollständige Bett «» von 50 Mk . an , Nofchaar - , Kapok - , See «

gras - und Sirobmatratzcn , sowie Deckbetten , Kiffen und Bettfede ^
zu den allerbilligstcn Preisen Webergaffe 3 , (SM . Part . 8777

Lebensgroße Portraits
( Zeichnung )

werden nach jeder Pbotogravhie getreu ähnlich u . künstlerisch auf
das Feinste und Billigste ansqefübrt . Bilder zur Ansicht bet

Herrn Bergolder » örr , Kirchgasse 38 . Bestellungen daselbst .

übernehmen das Schmücken von
Rädern mit künstlichen Blumen ,
Tüllen , Bändern etc . nur unter Be¬
rechnung der Zuthaten zu bekannt

billigen Preisen 11173

Gerstel & Jsrael ,
Langga . se 33 .

•. auf Gold , Silber etc . ,
Brust - und Mützen¬

schilder ,
Stempelkissen ,
Medaillen,sowie alle

sonstige Gravir -
arbeiten .

MÄNNER .

Ein Hofrath und « » iversitSts - Professor
und fünf Aerzte begutachtete »
flJT * eidlich vor Gericht meine
überraschende Erfindung

gegen vorzeitige Schwächer
Broschüre mit diesen Gutachten

und W Gerichtsurtheit
franco für 80 Pfg . - Marken .

MF * Es existirt nichts Aehnliches !
Raul <» assen , Köln a . BQ . Ro . 38 .

Eine Anfrage
kostet nichts , wird aber Jedem die Ueberzeugung

bringen , dass

V ergrösserungen
in meinem Atelier vorzüglich , schnell und billig

gefertigt werden . Grösste Aehnlichkeit nach jedem
Bilde garantirt . 8680

Karl Schipper ,

herzgl . meckl . u . herzgl . schlesw . - holst . Hofphotograph ,

Rheinstrasse 31 . Telephon No . 485 .

schmerzhafte * Horn -

Vollständiger Möbel - Ausverkauf !
34 . Friedrichstratze 34 .

Der definitive Schluß meines Geschäfts findet Ende September statt und verkaufe ich , um bis

dahin vollständig zu räumen , von jetzt ab alle noch vorräthigen Möbel und Waaren - Vorräthe zu irdem nur

annehmbaren Gebote . Am Lager befinden sich noch hochelegante Salon - , Speise - und Schlafzimmer -

Einrichtungen , sowie einzelne Gegenstände jeder Art . Eine Anzahl einzelner nur besserer PorttCren und

Stores , sowie bunte Vitrages verkaufe weit unter dem Selbstkostenpreis . Sämmlliche Möbel und

Waaren - Borräthe sind wie allbekannt nur bestes Fabrikat . 11001

Willi . Schwenck .

Einmachgläser
Pfg . an und höher

Adolf Berg ;
Generalagent ,

Bruchbänder 2 ’ÄÄ
änfi - rst angenehm -» Tragen ,

achgemäß . Anlegen . Anfertigung »ach Matz .
C . werten , vorm . C . Bildner , Grabeustr . 2 .

„ Thurmgia ^

NklsillimW - WWlist in Erfurt .

Gegr . 1853 . Vermögen 50 Mill . Mark .

Einmach - Essig Ltr . 20 Pf . ,
sowie alle Gewürze in frischer Waare empfiehlt 11065

c » rl Linnenkohl . Ecke der Albrecht - u . Moritzstr . 38 .

Cognac ~ Peters Nachf . ,
Köln

,
anerkannt beste n . beliebteste Marke »

empfiehlt
in >/i Fl . zu 1 . 75 . 2 OB . 2 . 25 , 2 . 50 . 3 . 00 , 4 . 00 Mk .

Fl . entsprechend billiger , 4874

laidwig Fischer , Sedanstr . 1 .

süssen Apfelmost .

C . A . Schmidt

r 10 Pf . Eieligte 10 Pf .
♦ mit l * atent - Scliiller - Verschluss , so lange Vorrath ,

r IO Pfennig per Stück .

, Ich verkaufe diesen Artikel aus und mache meine
♦ Kunden auf diese Gelegenheit besonders aufmerksam .

♦ Kaufhaus Führer ,

Feuer -
, Lebens -

, Renten - ,

Aussteuer -
, Unfall -

, Transport - und

Einbruch - Diebstahl - Versicherung .

Prämien fest und mäßig .

Keine Aufnahmegebühren .

Prospecte gratis und franco .

Zur Entgegennahme von Anträgen für diese große , alS

coulant bekannte Gesellschaft und Ertheilung jeder ge -

XXXXXXXXXXXXXXXXXX

Peter Haber ,
Graveur

,

Häfnergasse 10 , u . Bärenstrasse , Häfnergasse 10 ,

Von der Reise zurück
I > r . med . Böttcher ,

Kleine Wilhelmstrasse 5 .

Ilntertaillen
einfach u . elegant , in Auswahl .

Grosses Lager . Stoffe . Stickereien etc .

gege * Anfertigung nach Maass oder Muster .

Garantie für tadellosen Schnitt und Arbeit -

Eigene Arbeitsstube ! eines
Wiesbaden . 3 Bahnhofstrasse 3 .

— ■ | ■ | — heisst der neueste und eleganteste

Stabilist Reise - Mer
.

Hühneraugen ,
• ™ h « . e

' Hagel entfernt in wenigen
Minuten schmerz - und gefahrlos J . Kuhl , gepr . Heil -

geliiilf «- , Wauritiuwstr . H . Allseitige Anerkennungen . 8653

empfiehlt

KanfhansMetschmannN

Jaeeer
10790

« Pi . Aeltzlm Mchdchn » - > <» « w -

Mk . 1 .— . Anerk . ftinfdjm . kräftigen fleht . Kaffee Mk . 1 .— .
60 Pf . Gebrannte Kaffee « , stet « frisch fiebr ., bis Mk . 1 .80 .
27 Pf . Victoriakrystall , bist . Einmachzucker , bei 10 Pid .

27 Ps . 11190
1 . Sciiaab , Grabenstraste 8 .

Neu angek . : Sauerkraut , Gurken , Lmfen , Pollhäringe .

Der Finanz - Ausschust .

xtxxxxxxxxxxxxxxxxx

Feuerversicherungs - Gesellschaft .

Frankfurter Lebensvers .
- Gesellschaft.

Todesfall - , Renten - , Aussteuer - Versicherungen .

Eiibruch- Oiebstalil - Versiclierungei,
fertige Policen von 5000 , 10,000 und 20,000 Mk .

Waarenlager - u . Comptoir - Versicherungen .

Haupt - Agentnren Wilhelmstrasse 40 .

K . Weyershäuser ,

Luisenstraste 17 , Lnisenstratze 17 ,

MildelftzlMkrki ud WödkAgn ,

empfiehlt alle Arten

Holz - u . Polstermöbel , Betten ,

Spiegel , Stühle u . s . w .

in reichhaltiger Auswahl , solider Arbeit , zu reellen Preisen .

Complete Schlafzimmer - Einrichtungen ,

englisch , hell , Nußbaum , für 400 Mk . und höher .

Eigene Tapezirerwcrkstätte . 11123

Madapolam , Cretonne

verschiedene Formen , gute Arbeit

Stück Mk . - .85,1 .- , 125,150 etc .

Nacht - Jacken
Satin , Piqu <, Cöper

mit und ohne Besatz , weiter Schnitt

Stück Mk . —.75,1 .- , 1.20,1 .35 u. höher .

Damen - Reinkleider
jede Ausführung , vorzügliche Formen

Prima Stoffe und Besätze .
ä Mk . 1.- , 120 , 1.35 , 1.50 , 1.70 etc .

Nachthemden, j?risir -,jachen



und Gasfeuer

ist das beste , bequemste
und im Gebrauch billigste

Bügeleisen für den Sommer .
■i

Mage zum Wiesbadener Tagblatt .

Montag , den 21 . August . 47 . Jahrgang . 1899 .| to . 388 . Abend - Ansgade .

Diamantmehl ,
feinstes aller Bliithen - , resp . Confectinchle ,

Pfund 17 Pf . ,
bei 50 Pfund & 16 Pf .

Weizenvorschntzmehl 000 ,
allerfeinste « Kuchenmehl ,

Pfund 14 Pf .

Bestsaftiges Müllerbrod .
Korndrod 36 Pf .
Misckvrod 38 Pf .
Weistdrod 41 Pf .

C . F . W . Schwanke ,

Gchwalbacherftr . 49 . Telephon 414 .

taSchteidET- Bicotnheni

Urfolg in kurzer Zeit haben Sie bei

Magerkeit
wenn Sie sich gratis und franco Broschüre kommen
lassen d . <» röger *e Uygien . Institut , Leipzig . Sie
werden mir danken . ( No . 4468 ) F 164

Br . Oetkers
Salicyl a 10 Pf . schützt 10 Pfund eingemachte Früchte gegen

Schimmel .
Sehr einfache Anwendung .

Millionenfach bewährte Necepte gratis .
Carl Mertz , vorni . Scliirg u . ISiiclier .
Willi . SSciur . Uirek .
Jean Elanb .
IFr . Bernstein .
W . lilingelhiifer .
F . 4 . eSicnstbnch .
D . Küche .

Butter ! Butter !
Süßrahm - Butter per Pid . Mk . 1 .05 empfiehlt 11183

F . Müller , Rcrostratze 23 ,

in 7s - u . Vi - Pfd . - Gläsern , sowie im Anbruch
empfiehlt in garantirt reiner Waare

Kirchgasse 52 . J , C . Keiner
,

Xii -clMSse 52 .

Zum Kimuachen empfehle 10558

ächten Rheingauer Weinessig
aus der Rheingauer Wciuessig - Fabrik und Weingrosshaudhing
von Martin 3? rinz , Schierstein im Rheingau , per Liter 30 Pf .

S” et . Enders , Ecke Schwalbacherstrasso u . Michelsberg .

UllliißDklil, Atzr , Das i
werde » nach neuester französischer Mode gereinigt , gefärbt und
gekräuselt . Aus Bestellung wird jede - Federartnit in kürzester Zeit
ängefertigt Sedanplatz 7 , 3 Clara Hollmnnn .

3972zucker ,

Tropon

Nestlc ’s Kindcrmohl ,
Kufeko ’s Kirnte : mehl ,
Mufflor ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - A pparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderscifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal -Lebcrthran ,
Oarantirt reiner Milch -

Wöchnerinnen :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .50 bis 5 .—

per Meter ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchon ,
Milchpumpen ,
Aechte Krouznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Secsalz ,
Wundschwämme .

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
Kirchgasse G . Special - Abtheilungi

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photo gr aphie .

Für

Me :
Eisbeutel ,
Halscisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttape rchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinrüucher -

lampcn ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Floischsaft ,
Somatose .

# ♦ * ♦ * ♦ * * ♦♦ * ♦♦ * ♦ * * * * * ♦ * ♦ * # # * * ♦ » ♦ » » » # *

I . v . Eichendorff .I . v . Eichendorff .

( 43 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Da er das große , längst erwartete Unwetter in seiner
Ehe drohend Heraufziehen sah , hielt er eS für das Beste ,
len Eisernen herauSzubcißen , den nichts zu erschüttern
» ermag .

„ Natürlich Du ! " brachte sie mit bebenden Lippen hervor .

» Du ließest dabei durchleuchten , daß es meinem Bruder nur
dadurch ermöglicht werden würde , seine Pläne , betreffend
die Gründung der chemischen Fabrik , zu verwirklichen . Und
Mama und Gustav bestätigten mir nachher , daß ihre 23er «

Werktag .
Wir wandern nun schon viel hundert Jahr ,
Und kommen doch nicht zur Stelle —
Der Strom wohl rauscht an die tausend gar
Und kommt doch nicht zur Quelle .

mögenslage nicht eine derartige sei , wie ich immer ange¬
nommen hatte . Im Gegentheil saßen sie mir fortwährend
in den Ohren mit ihrer Behauptung , daß es Dir nicht aufs
Geld ankomme , sondern nur auf meine Person .

"

Sie hatte sich erhoben und ging nnn gleich ihm im

Zimmer umher . Am liebsten hätte sie mit ihren Gefühlen
losbrechen mögen , nm sich endlich einmal gehörig Lust zu
machen ; aber der Gedanke , sie würde noch mehr erfahren ,
wenn sie mit Schlauheit vorginge , drängte ihre Empörung zurück .

„ Die Vermögenslage Deiner Mama schlecht ? Na hör
'

mal , dann hat man Dir aber ein hübsches Märchen auf -

gebunden,
"

fiel er ihr ins Wort .
Trotzdem er ahnte , daß Das nur ein Schachzug von

Frau Siebert und Gustav gewesen sei , um Amaliens Wider¬

stand zu brechen , vermochte er doch nicht das gewohnheits¬
mäßige Lächeln auf die Lippen zu bringen . Ein unbehag¬
liches Gefühl stieg plötzlich in ihm auf , bei dem Gedanken ,
es könnte sich thatsächlich so verhalten und seine stillen
Hoffnungen in Folge dessen unerfüllt bleiben . Sofort aber
kam er über diese Selbsttäuschung hinweg und zeigte seine
gute Laune wieder .

„ Ach was ! DaS war ja mir ein Scherz von Deiner
Mama , dessen Grund ich allerdings nicht begreife,

"
fuhr er

fort . „ Das Haus Siebert ist heute noch für eine Million

gut . Bedenke doch nur , liebes Kind , was Dein Großpapa
sowohl als auch Dein Papa so im Laufe der Jahre ange¬
häuft haben . In dieser Beziehung kannst Du ganz beruhigt
fein . . . . Ganz und gar ! "

schloß er mit ersichtlicher
Gchobcnheit , die die Genuglhuung durchleuchten ließ , zu
einer derartigen Firma in naher Verwandtschaft zu stehen .

„ Sehr schmeichelhaft für mich , das von Dir zu hören,
"

gab sie zurück . „ Dafür scheint es mit Dir um so schlechter

zu stehen . "

„ Leider , leider ! Mein maßloses Vertrauen im vorigen
Jahre hat mir einen schlimmen Streich gespielt . Eine Pleite
in Sachsen hat mich stark mit hineingerissen . . . . Und
dann die Schmutzkonkurrcnz , die in den letzten Jahren auf -

getaucht ist . . . Die Namschbazare , die Schlcuderansver -

käufe u . s . w . Man müßte ein eigenes Bankgeschäft haben ,
um sämmtliche Ausfälle zu decken .

"

„ Hat meine Mama etwas davon gewußt ? "
fragte sie

mit einer plötzliche » Keckheit , die ihn unruhig machte .
Trotzdem behielt er seine Fassung und erwiderte ohne

sie anzublicken : „ Ich habe ihr wenigstens Andeutungen
darüber gemacht , die sie nicht mißverstehen konnte .

"

Plötzlich versuchte er wieder den Liebenswürdigen zu
spielen , trat auf sie zu und nahm jenen warmen , aufrichtigen
Ton an , der damals so viel beigctragen hatte , ihn m ihren
Augen angenehmer als zuvor zu machen .

„ Siehst Du - - mein Papa hatte mir das Geschäft
nicht so hinterlassen , wie man im Allgemeinen glaubte .
Schon damals hatten mir mit großen Verbindlichkeiten zu
kämpfen , die nur mit Hülfe von Mamaens Privatvermögen
erfüllt werden konnten . Nun ist es so weit , daß ich die

Zahlungen entstellen muß , wenn mir nicht von Deiner Seite

geholfen wird . Die unausbleibliche Folge wäre sonst der
Konkurs . "

Es hatte ihn Mühe gekostet , dieses Wort über die Lippen

zu bringen . Als er aber sah , daß Amalie verhältnißmäßig
ruhig dabei blieb , hielt er das für eine Ermunterung , in

feinen Erörterungen fortzufahren . Er schilderte ihr die

Nothwendigkcit , sich an ihre Mutter zu wenden , so ein¬

dringlich , ließ dabei in so beredten Worten hindurchleuchten ,
sie würde nur in beiderseitigem Interesse handeln , wenn sie

seine Bitte erfüllte , daß ihr Entschluß schnell gefaßt war .

„ Es ist gut , ich werde heute noch mit Mama reden und

ihr Alles eingehend vorstellcn,
" erwiderte sie , bleich int

Gesicht , aber ohne jede größere Erregung . „ Wenn es so

schlimm mit uns steht , dann wirst Du mich auch wacker
auf dem Posten finden , für Dich einzutreten . "

Aus der guten Tochter halte sich nnn die gute Frau
verwandelt , die es für ihre Pflicht hielt , die gemeinsame
Last ohne Murren zu tragen .

Er war so entzückt von diesem Entgegenkommen , daß er
nahe daran war , sie mit offenen Armen zu empfange » .
Als er aber sah , wie sie sich abwandte , besann er sich , um
die ernste Situation nicht durch eine possenhafte Auffassung
seiner Rolle zu stören .

So sagte er denn mit Würde , nicht ohne eine gewisse
Rührung in der Stimme : „ Ich danke Dir herzlich , liebes

Mulchen . Sei versichert , daß es mir schwer genug geworden
ist , mich Dir endlich einmal anznvertranen . Hoffentlich bist
Du mir deswegen nicht böse — he ? "

Sie verneinte stumm und wiederholte dann , daß , was
in ihren Kräften läge , sie aufbietcn wolle , um zu seinen
Gunsten etwas zu erwirken .

„ Und wenn die Sache in Ordnung ist , dann telephonirst
Dn mir von dort aus , nicht wahr ? " fragte er befriedigt ,
nachdem er sich den Paletot übergezogen hatte und ans dem
Entree noch einmal zurückgckchrt war .

Sie nickte abermals .
Und nachdem er sich die tadellosen hellgelben Glace¬

handschuhe übergezogen hatte , rückte er mit einer neuen
Bitte heraus :

„ Und Du thust mir noch den Gefallen , mir mit Deiner
Mutter darüber zu sprechen , nicht etwa auch Gustav zu
Rathe zu ziehen , nicht wahr , liebes Malchen ? "

Dieses fortwährende „ liebes Malchen "
, das er seit langer

Zeit nicht mit ähnlicher Zärtlichkeit angewandt halte , ließ
sie so kalt , daß sie keine Miene verzog , sondern aufs Neue

zustimmie , um endlich allein mit ihren Gedanken sein zu
dürfen .

„ Sei unbesorgt , cs wird Alles unter uns Dreien bleiben . "

„ Dann also Adieu . . . auf Wiedersch ' n . Ich muß
dringend ins Geschäft . "

Er griff zum Cylindcrhut , warf ihr zum Abschied ein

Krißhäudchen zu , was er sich seit einiger Zeit stark an -

gewöhnt hatte , trotzdem sie es im Innern läppisch fand , und

ging hinaus .
Unten angelangt , suchte er die nächste Straßenecke auf ,

stieg in eine offene Droschke erster Klasse und bezeichnete
dem Kutscher als Ziel eine Straße , die ziemlich entfernt
von derjenigen lag , in der sein Geschäftslokal sich befand .

Während er die Treppe hinuntergiug , war ihm plötzlich
der Einfall gekommen , bei einet vielnwworbenen Operetten -

schöncn seine Karte abzugeben , als vorläufiges vielsagendes
Zeichen dafür , daß er sich der einstige « Beziehungen zu ihr
noch erinnere und nicht abgeneigt sei , wieder einmal ein

Plauderstündchen mit ihr im engsten Kreise zu verleben .
Nimmt sie mich an , gut — wen » nicht , so soll mir das

ein Fingerzeig fein , bis an mein Lebensende in soliden
Bahnen zu wandeln , dachte er und erwog dabei zugleich ,
daß eS seinem Geschäfte ganz egal sein könne , ob er eine
Stunde früher ober später dort eintreffe . Im klebrigen
tröstete er sich mit dem Gedanken , daß das innere Unglück
seiner Ehe nun einmal vorhanden sei und daß er diese
Thaisache nicht für so bedeutend halte , um seinen Humor
dabei zu verlieren .

„ Kutscher , bei Schmidt in der Friedrichstraße — Blumen¬

geschäft , halten sie an ! " rief er dann laut , seinen Gedanken -

gang unterbrechend .
Einige Rosen wollte er auf alle Fälle mitnehmen , um

sich aufs Nene gut einzuführen . Seine Freigebigkeit in

Seide und Geschmeide war so bekannt , daß er darauf nicht

erst besonders hinzuweisen brauchte .

( Fortsetzung folgt .)

Die gute Tochter .

Roman von War Kretzer .

„ Ich verstehe gar nicht , weshalb eS Dir so schwer wird ,
gleich selbst bei Mama anzuklopfen . Du hast ja doch noch

hundertfünfzigtausend Mark dort stehen , die Du ohne
Weiteres fordern könntest . Wenn Mama irgend kann , wird

sie das Geld flüssig machen .
"

Im Augenblick war er so verwirrt , daß er sie erstaunt
anblickte , ohne Etwas zu sagen . Die schweren geschäftlichen
Schläge , die er in der letzten Woche erhalten hatte , hatten
tzn so konfus gemacht , daß er sich der Einbildung hingab ,
er könnte diese bedeutende Summe wirklich noch zu fordern
haben .

Und so gab er zerstreut zurück : „ Hundertfünfzigtansend
Mark sagst Du ? Wo sind sie ? Bei wem ? "

„ Nun , bei Mama ? Verstell
'

Dich nur nicht,
" gab sie

ärgerlich zurück . „ Ich weiß zwar nicht , wie die ganze
Sache zusammenhängt , aber wenn ich recht unterrichtet bin ,
fo ist das ein altes Arrangement , das zwischen unseren
seligen Vätern getroffen worden ist . . . . Was weiß ich
Kberhaupt I Nochmals : solche Dinge sind mir ein Brief mit

sieben Siegeln, " fügte sie unangenehm berührt hinzu .
Nicht im Mindesten eingeschüchtert durch diesen Einwurf ,

sagte er dann durchaus ernst , nachdem er ein Weilchen
überlegt hatte : „ Du befindest Dich in einem Jrrthum , liebes

Malchen . . . Diese hunderlfünfzigtausend Mark sind mir

ja längst ausbezahlt worden — zusammen mit der Mitgift
am Tage unserer Hochzeit . Es wäre allerdings hübsch ,
wenn ich sie noch einmal zu verlangen hätte . Aber so — 1
Es ist eigentlich dumm , daß ich das Geld damals ange¬
nommen habe , denn int anderen Falle könnte ich es jetzt
erheben . Aber du lieber Himmel , es ist doch nnn mal nicht

m ändern ! "

Die Hände in bett Hosentaschen , das Monocle einge¬
klemmt , die Cigarre zwischen den Lippen stand er breitbeinig
» or ihr und blickte sie gespannt an .

Der Appetit verging ihr plötzlich .

„ Aber davon weiß ich ja garnichts ! " preßte sie hervor .
Sie hielt den Äthern an , weil ihr etwas Schreckliches zu
dämmern begann , das ihr das Blut nach dem Herzen trieb .

„ Du weißt nichts davon ? Das ist aber merkwürdig,
"

erwiderte er mit Gleichmuts ) .

„ Aber Du selbst hast mir doch damals gesagt , Du
W . wolltest das Geld noch stehen lassen , um Mama ' n einen

I? Gefallen damit zu erweisen .
"

„ Ich Dir gesagt ? Das ist abermals ein Jrrthum von
Dir , liebes Kind .

"

„
Dalli “

filiilistoffliiigeleisen

für den Sommer .

jed . Herd -
lässt sich das¬

selbe überall verwenden .

Probecisen zur Verfügung .

rnnrnd Krpll Taunusstrasse 13 .
UUlirdU müll , Telephon 510 . 8706

Spec. - Magaziti für eompl. Küdieiioinriditungcn .
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Frada

H . Fischer .
.Das Glöckchen des

Mobiliar
Christine Schlepper ,

Arndt .
Thomas .

20,000
15,000

Mailart .
Mozart .
Waldteufel .
Hoch .

Seidel .
Eilenberg .
Bach .
Stassny .

desgl . hellfarbige und

desgl . rothe zur Blendung der äußeren

Fischer .
Mozart .
Leoncavallo .
Job . Strauss .
Röpke .

H . Fischer .

Rich . Wagner .
Thiere .

nach kurzem , aber schwerem Leiden in ein besseres

Jenseits abzurufen .

Die Beerdigung findet Dienstag , Nachmittags
2 Uhr , vom Trauerhausc , Castellstraße 7 , aus

Seite « . 21 . August 1889 . 47 . Jahrgang . No . 388 .

Verwandte » , Freunden und Bekannten die traurige
Mittheilung , das ; unsere gute Muller , Grogmutter und
Urgroßmutter , Frau

Gepreßtes rotbea Ptüsch -Sopha tt . Sessel ,
schönesEicb . Büffet , Petrol . -Kronlenchterrc .

gleich zu verkaufen Moritzstraße 62 , 2 Tr . 11241

ttt . 11219

Die trauernden Hinterbliebenen .

Sichtflächen .
Angebote mit entsprechender Aufschrift sind verschlossen

« nd postfrei bis zum 28 . August , Vormittags IO Uhr ,
cinzurcichen .

Die Unterlagen sind gegen 40 Pfg . Copialgebühr auf
dem Amtszimmer 20 der Jnspeclion zu erheben . Zuschlags¬
frist 8 Tage . F 253

Wiesbaden , den 19 . August 1899 .

________ Kgl . Eiseub - Betriebs - Juspeetion 1 .

(leb . Setz ,
im Alter von 87 Jahren Samstag Mittag 12 Uhr
sanft dem Herrn eutschlasen ist .

Die trauernden Hiuterbliebcnen :
Familien Frank

und Crönert .
Die Beerdiftnng findet Dienstag Nachmittag 4 Uhr

vom Lcichenhause ans statt .

Jg . Nehpmscher Nosenstrahe 5 .
*

Angehende Verkäuferin
der Colonialwaaren - Brauche p . l . Sevt . «es. Schwalbachcrstr . 49 , P .

(Für Fanfaren - Trompeten .)
Erläuterung : Trauer um den heimgegangenen Helden -

Kaiser . — Feierliches Gebet in Glockeninionation . —

Verdingung
der Lieferung von 1489 m Canal - Sohlstürken aus
Granit oder ähnlichem Hartgestein für den Salzbach -
Canal im neuen Bahuhofsgebiet zu Wiesbaden .

Termin : 11 . Septen,der 1899 , Vormittags
10 Uhr . Die Angebothefte nebst Zeichnung sind gegen
kostenfreie Einsendung von 1 . 50 Mk . von der Baii -
abtheilung zu beziehen . x 253

Wiesbaden ( Nheinbahnhof ) , den 12 . August 1899 .
______Königliche Eisenbahn - Banabthcilnng .

Verdingung .

Zum Bau des Lokomotivschuppens auf Bahnhof
Nicdernhanfe » soll vergeben werden die Lieferung von :

150,000 Stück Ringofenbacksteine zur Hintermauerung ,

Eine geräumige Billa ,
sehr schön gelegen , in der gesundesten Lage Wiesbadens , mit arostem
Zier - und Gemüsegarten , ganzes Terrain 117 Ruthen , ist sehr
billig sofort zu vermietheu . Auch wird die Villa ohne Obstgarten
abgegeben . Näh . Goldaasse 12 . 5164

Licfernngs - Ansschreibeu .
Für die Heil - und Pflege - Anstalt Eichberg i .

Rheingau sind für die Zeit vom 1 . Oktober 1899
bis 31 . März 1900 erforderlich und zu liefern :

Kg . 2000 Kaffee , 700 Zucker , 1600 Erbsen ,
1600 Linsen , 700 Bohnen , 800 Gries , 1400 geschälte
Gerste , 400 Gerstengrütze , 300 Grünkerne , 2000 Reis ,
400 Sago , 800 Eierfaden - , 1000 Eierbandnudeln ,
3000 Vorschuß , 700 gedörrte Zwetschen , L . 600 Mohn -
Oel , Tonnen 6 la la holländische Vollhäringe .

Lieferungsangebote mit Muster sind unter Angabe der
Preise pro Kg . und L . beziv . Tonne mit Inhalt bis ein¬
schließlich zum 3 . September d . I . portofrei und mit
entsprechender Aufschrift versehen , hier einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen liegen auf dem hiesigen
Kassenbüreau zur Einsicht offen , woselbst sie auch gegen
50 Pfg . Schreibgebühr abschriftlich bezogen werden können .

Eichberg , den 17 . August 1899 . F233
Die Direktion .

Maerame etc . Kurs 10 Vit . ;
VCll , auch Eiuzelstnnven . 4179

Victorfd ) e Schule , Taunusstr . 13 .

1 . Marsch der ehemaligen Hannoverschen
Gardes du Corps (dem Königs - Ulanen -
Regiment von Se . Majestät als Parade¬
marsch verliehen ) arrang

2 . Ouvertüre zur Oper „ Die Zauberflöte “ . .
3 . Intermezzo aus der Oper „ Der Bajazzo “ ;
4 . Morgenblätter . Walzer
5 . Goldelse , Fantasie für Coruet ä Piston

Herr Preise .
6 . Hymne au Kaiser Wilhelm den Grossen .

Dichtung von Ferd . Haars .

Modes .

Ghte tüchtige erste Arbeiterin , dir selbststäudig garniren
kann , gesucht . Offerten mit Gehaltransprüchen bei freier Station
erb , uin . j . nn die Expedition der „Tagespost “

, Biebrich a . Rb

3 . Divertissement a . d . Oper „Die Zauberflöte “
4 . Dio Schlittschuhläufer , Walzer
5 . Das Sträussli , Fantasie für Pistonsolo . .

Herr Freise .
6 . Fanfaren der altritterlichen Trompeter u .

Paukerkunst . ( Nach Motiven aus der Zeit
des 12 . bis 17 . Jahrhunderts .)

7 . Divertissement aus der Oper „ Lohongrin “
8 . Herzkönigin , Gavotte
9 . Auf der Wacht (Solo für Piston in der

Entfernung )
0 . Potpourri aus der Oper „ Mignon “

. . .

Ouvertüre zur
Eremiten “

z Kurhaus zu Wiesbaden .
. Montag , den 21 . August :

Abonnements - Concerte ,
ausgeführt von der Kapelle des Königs - Ulanen - Regiments
( llannov .) No . 13 , Chef Se . Maj . der Kaiser und König , unter

Leitung des Königlichen Stabstrompeters Herrn H . Fischer .
Nachmittags 4 Uhr :

Die Lobpreisung seiner ewig grossen Thaten . — Fan¬
faren zum Preise der Wiederauferstehung des deutschen
Kaiserreichs . — Das Wort Wilhelms des Grossen .

7 . Grosse Fantasie aus R . Wagner ’s „ Walküre1
8 . Blaue Veilchen , Mazurka
9 . Nordisches Bouquet
.0 . Potpourri aus Verdi ’s „ Troubadour “ . .

Abends 8 Uhr
Hannoverischer Reiter - Marsch . .

Sodes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten hier¬
mit die traurige Mittheilung , daß es Gott dem

Allmächtigen gefallen hat , meine innigstgeliebte

Tochter , unsere gute Schwester , Schwägerin
und Tante ,

Versteigerung .

Morgen Dienstag , 22 . August d . I . , Vor -
Mlttags 9 ’

/2 n . Nachmittags 2 ' /a Uhr anfangcnd ,
versteigere ich in Folge Aufgabe eines Haushaltes u . A . m .
in dem Hause

21 . Mrchtstrcht 21
Zwei vollständige Betten , 1 Spiegelschrailk , 1 - Sopha
und 2 Sessel , ein - und zweith . Kleiderschränke , ein
Verticow , Kommoden und Waschkommoden , ovale .
Auszieh - , viereckige , Näh - , Nipp - und Bauerntische ,
1 Singer - Nähmaschine , einz . Sophas u . Sessel , sechs
Eichcn - Stühle , Eckschränkchen , Nachttische , verschiedene
Stühle , 1 Negulatoruhr , 1 Blumentisch , 1 Wanduhr ,
Küchenschrank , Bilder , Spiegel , 1 Abwaschschrank ,
Küchcnbretter , Küchentisch , 1 tupf . Waschkessel , Glas ,
Porzellan , Nipp - u . Krystallsachen , Vorhänge , Gallcricn
u . noch andere zur Haushaltung gehörigen Gegenstände ;
ferner 100 Putzlumpeu u . ea . 1000 Cigarren

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung .

A . Heinemer
,

_____ _______
Auktionator und Taxator . _____

Geschäfts - Verlegrmg
der

l . lDicsIiiihrnrrSrkrfiibrik ,

Special - Geschäft der ächten

Mit dem Heutigen verlegte mein Geschäft nach

iS “ Mlllicrgllssc 17 (Neubau ) , 1 .SS
« urÄdL ® Z.

r ^ rö6cyUtt -9 Geschäfts u . Reichhaltigkeit der
Auswahl , wwoht in feiu,t . Eicrteigwaarcn , als auch) besondersit » allen « orte » Gelees , Marnielade » , Lbst - u . Gemüse -
Couserven , bin ich tu der Lage , allen Wünschen nachznkommeu .
so detail . Bitte meine Schaufenster,u besichtigen , en gros .

Restaurations - Köchin ,
tüchtige , gesucht . Bei zufriedenstellenden Leistungen guter Lohn
und tamiliare Behandlung . Näherer unter Ro . 322 $> N bet
1 > . Fren » in Main ; , Rosrnstraße 15 , (No . 32798 ) F32

Flotter Bursche , Sluslän ^ r und für
leichte Arbeit gesucht Blumen -Gefchäst Rbeinstrafle 27 .

Heide Mittag ’ /<2 Uhr verschied nach längerem Leiden im 54 . Lebensjahre mein

innigstgeliebter Gatte ,

Herr August Hartmann
.

Dies zeigt in tiefstem Schmerze an

Frau Sophie Hartmann , geb . van Hauten ,
zugleich im Namen der übrigen Verwandten .

Wiesbaden , den 19 . August 1899 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 22 . August , Nachmittags ' /s5 Uhr , vom
Trauerhause , Nerobergstrasse 8 , aus statt .

D .- R .- Pat

Alkoholfreies Tafelgelränk ans frischen Früchten .

l ^ rada enthält gar keinen Alkohol , weil die besondere Art
der Gewinnung jede Alkoholbildung verhindert ; während
beim Auspressen der Früchte stets etwas Alkohol
entsteht .

®i' r ** **a bewahrt das Aroma der Früchte besser als jede Obst -
conserve . Durch die ohne Gährung zugefügte Kohlen¬
säure wird die erfrischende Wirkung noch erhöht .

ist in der Flasche und zwar ohne allen Zuaatz
von antiseptischen Mitteln — ohne Salicylsäure ,
Borsäure etc . sterilisirt .

■frada bietet von allen alkoholfreien Getränken des Handels
die meiste Abwechselung und hat die erfrischendste
Wirkung . Die meisten Sorten werden sowohl süss als
herb ( trocken ) hergestellt .

W rada wird somit Jedem mindestens eine Sorte bringen , welche
befriedigt und einen vorzüglichen Ersatz für alkoholhaltige
Getränke bieten .

Zu haben :

Erste Wiesbadener Gelee - Fabrik ,
Kaueigasse 1 3 .

drahthaariger Fox
Vr ’ IttlSiilf l II nm das linke Auge roth -

branner , auf dem Rücken schwarzer Fleck . Abzngeben gegen Sc =
lohnnng Badbans z. weihen Roh . Vor Ankauf wird gewarnt .

. tkntlanfen ein junger schouncher Schäferhund , schwarz u .
weiß mit braunen Flecken über d . Augen , rolb . Zainuiel -Halsbaiid .
Vor Ank , w . gewarnt . Keg . Belohn , abzug . Markistr . 22 . 11236

allerbeste ? , für Nähmaschinen u .
„

•w flej $ 5 $-V 11 ^ 1 ^ Fahrräder , per Flasche 20 Pf .,
6 Flaschen 1 Mk ., so lange Vorratb zu baben 11240
____ ___ Ki rch gaffe 6 , Schubgeidiäst .

Nepfel von drei Bäumen zu veikanse » ivietzgergnssc 29 , 2 St .
Afinitnirilint & L)ct ., 8 Nea . , neu , billig zu verkaufen
^ lllUlvUIUiU , „ Villa Friese "

, Onnierstraße 19 .

Golducs Kettchen
mit Herz , cnth . Photographie , vor einigen Tagen verloren . Dem
Wiederbringer gute Belohnung . Näh , im Tagbl .-Perlag . 11171

Ein Korallen - Armbanv ( Andenken ) von
W >°UlW Emierstraße , Schauplatz bis Frankeuftr . verloren .

Gegen Bclohunng abzuqebeu Franlenstrakc 17 , 3 St .____________~
Ein kl . Portemonnaie niit 40 Mk . Gold verloren .

Gegen gute Belobnnua Frmikcnstraste 20 , 2 1. bei fcib ' rtz abzug .

Den Herren Aerzten ,
sowie einem verehr ! . Publikum zur Kcnutnitz , datz ich von Mittwoch
ab wieder frei bin . Beste Nef . u . Empfehl , hier am Platze .

Heinrich Koch , Krankenwärter II. Masseur ,

___________________
Adophsallee « , Hths . 2 .

____________
™ । Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
/ Ahn Gebisse , schincrzl . Zahnoperat . Bill . Preise .

SmCII I1 i
** Reparaturen sofort . 8852

Alb ert Wo 1IF , Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

! Milch .
80 — 100 Str . Milch tägliche Lieferung werden direkt vom

Produzenten zn liefern gesucht . Offerten erbeten unter I . . i > . ii
an den Tagbl .- Berlag .

________ 11W7
« ostüme , tsapcs , Zünglingö -Slnznge , 17 - jähr . ,

billig zu verkaufen Adelheidstraß « 11 , 2 Tr . ________

kin - u . zwcisp ., gut erb . , bill . zu vcrk .
Waldstr , n . d . Kas . b . tt re ^ s . 11088

Drei Schränke , 1 Theke m . 3 Glaskastcu , Etkerschrank
n . 1 Spiegel billig zn verk . Näh , im Tagbl .-Berlaa . 10979

Ein Toppcl - Schreidpnlt und eia Bücher -Regal zu kaufen
gesucht Webergasse 52 , Laden ,   10632

LlUe Tapezier - und Polstcr - Nrbcitcn werden prompt und
billig besorgt . ______________

w . Klein . Albrechtstr . 30 . 10188
Ein 1 Jahr altes Kind wird in gute Pflege
gegeben Adlerstraßc 26 , Stb . 2 St .______________
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